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Bohnslav F o t t und ,JiH K o m D.. r e k : 

Das Phytoplankton der Teiche im Teschner Schlesien 

J n den J ahren IU50/ !) l organisierte das Schlesisch ~....,or hu ngsinstitut in 
0 p a, v a eine systemat ische botanis he Erforschung d s G biete zwis h n 
0 fi t r a v a mH.1 Ce s k y T e 8 i n mit b sonderer ß rücksichtigung d r 
Flora der T'cichregionen . Die. e Forschung bezw ckte eine Aufnahme d r 
Pflanzenarten jener Gebiete. welche die Grundlage für eine geobotanische 
Mappi rung und für die Bewirtschaftung der T iche bilden soll. l m Hiahmen 
<ler UebietHcrfor.·chung wurde uus die Aufgabe der Erforschung d r mikro­
~kopiRche 11 J1"'Jora. der Tei he südöstlich von B oh u m 1 n (Hrusovsky, H ei'­
mansky. Lesnik. Novy Stav). ferner der T i he zwischen J y c h v a l d und 
(} r 1 0 V a (Skucak. KIPinteiche oberh lb d r Skucak, V lky Cihelnak) , einer 
Uruppe von 'I cichen bei Dark o v und. der Teiche bei Lu k a an der 0 l z a 
zuteil. Die einzelnen Teiche sind j nach Grö se. Ursprung und eh mi eher 
Beschaffenheit des sie . pcisenden Wassers v r chi den , wel he Umstände in 
dem bunten Auftr tcn der lgen-Mikroflora in Erscheinung treten. Au. t ech­
nischen Uründen (da uns daselbst eine Arbeitste.lle zur sofortig n B arb itung 
der Prob n zur Verfü gung stand) durchforschten wir am gründlichsten die 
Teiche von L u k a an der 0 1 z a, aus den übrigen Gebieten haben wir 
Pro ben nur. gelegentli ch entnommen. 

Die grösste Aufmerksamkeit widmeten wir dem Phytoplankton, da es flo ­
ri.·tisch a m reichhaltigsten ist und uns eine gute Vorstellung vom Typus des 
Tei hes sowie auch von dem Produktionszustande der Pflanzenma se in der 
Wasserzone des Teiches bieten kann. Wir besuchten die Teiche und sammelten 
Material in der Zeit vom 9. bis 14. V. 1950, 15.- 21. IX. 1950 und 8.- 17. VIII. 
l 05 1. Neben der floristischen Erforschung und Aufzählung der vorgefundenen 
Arten wurden auch einige Analysen der augenblicklich n Produktion pflanz­
licher Biomas im Teiche (FOTT et SLADECEK in litt.) durchgeführt. 

Die Teiche in L n k a an der 0 l z a sind verhältnismässig kleine B cken 
rnit Pinem Ausmass von l bis 8 ha Wasserfläche. Sie liegen in einem breiten 
T ale des Olzafh1 sHes im Raume zwischen der Eisenbahnstrecke B o h u m i n­
(1 e s k f T e s i n und der Chaussee; sie sind seicht und nur im bfischungs­
raum über 1 m tief. Die geologische Unterlage bildet meistens ein feiner. 
a llnYialer. grauer, das \.Vasser trübender Lehm ; Granula I. K ategorie (unter ­
halb 0.01 mm) bilden 41 % des Sedimentgewichts (SLAVOKOVSK Y, Acta rerum 
nat. distr. ostrav. 14 : 90, 1953). 

Die Gesellschaften der Makrophyten in den Teichen Hind so ausgedehnt. 
dass von der K atastralfläche des Teiches nur ein kleiner Teil (1 /3 und auch 
weniger) als freier Was erspiegel verbleibt (s. Tab. XI). Diese Ufergemein­
schaften wurden bereits studiert. DIVECKA-KARMAZINOVA (Makrofytni spo­
lecenstva louckych , stonavskych a porubskych rybniku ve Slezsku, DisRcr ­
tationsarb„ 1952) analysierte und versuchte ihre Gewichtsmenge abz n­
:-;chätzen . SL voxovsKY (lit . . cit. , 1953) hat den Bewuchs einzelner Teiche 
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eingehend beschri ben und in ein Kart ing zeichnet. B ide rb iten r ­
gaben,_ <lass der V rlandungsprozess der Teiche in sehr int n iver i ·t und 
daran meistens Glyceria maxim(•, ferner 8choenoplectus lacustris , agittaria 
8agitti /olia, Oenanthe aquatica, 'l'ypha latifolia u. a. bet iligt s ind. An einig 11 

Teichen verdrängte Eq,uiseturn fluviatile bei fortschreitend m Verwuchs <li 
Glyceria- Bestände. Auch die Flora der submerHetl EJodeiden beschränkt be ­
tr~chtli?h den freien Wass rspiegel (PotamogPton liicens, P. awtifoli'llS u. a.). 
E.rne E1f? n.tümlichkcit einig r Teich (lVIaly Pnivieok. Velky Mlyn ky u. a.) 
bilclc.n .die m gross~n Flächen d n Was er piegcl be.d cken<len Bestände von 
Salvin~.a natan:s. Sie .bewirken eine Beschattung der Wasser~whichten und 
besch~.anken clte Entwicklung d s Phytoplanktons. Di aw:;g dehnten Beständ 
der hoh ren Was erpflanzen haben ine starke V er. chlammung der Teiche 
und grmisen Einflus. auf die Menge der Mikrophyt n zur Folge. 

Pnivicok 
' ·"·'; ·:: 

5 

/ 

Fig. L. Üborsiehtskart-.e der Teiche 
be i Lu k a na<l 0 l z o u. Di mit Ufer­
pflanzen b wachs nen Teiehflä('he11 sind 
g tüpfelt. 
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Technik der ProbenentnahmP 
und . bi s herige Forschung s­
e r geb n iss 

Es zeigten bereits die ersten Orien­
t ierungsproben, d.ass der Mangel von 
Mikroplankton eme allgemeine. · alle 
Teiche dieses Gebietes charakterisie­
rende Erscheinung ist. Deshalb ver­
mochten die Fänge mit dem Plankton­
netz nur wenige Vertreter der mikros­
kopischen Flora (Volvox , Pediastriim, 
111 elosira) , hauptsächlich dagegen Zoo­
plankton aufzufangen. Die Mehrzahl 
der übrigen Arten wurde mittels Zentri­
fugierung von Wasserproben gewonnen. 
Diese Proben wurden mit einer gleich­
mässig om Wasserspiegel bis zum Ro­
den herabgelass nen Mayer-Flasche ab ­
g nommen. Sie wurden sowohl zur 
Zentrifugierung, als auch zur Füllung 
der Planktonkammern verwendet. 

Di.e Zentrifugierungstechn ik verhu lf zur Ge­
winnung der meisten im Verzeichnis angeführten 
Planktonarten. Es wurdo off nbar, ·wie wenig 
das Ntrnnoplankton im Raume von S('hle ien 
durehforscht ist, da in d em Verzeichnis der 
mi:ihrisch-schlesisch n yanop1tyceen und Algen 
(RosA und LHOTSKY, Praha, 195:>), wo der Zu­
stand der a lgologi chen Erforschung von Mähren 
bis zum Jahre 1951 ang führt ist, die M hrzah l 
d r von uns festgestellten Arten nicht verzeich ­
net ist. Dies wurde dadurch verursacht, dass. ich 
die Samml r im mährisch-schlesischen Gebiet 
vorwieg nd mit dem Netz eingefangenen Plank­
ton od r mit litoralen Algenanwüchsen befassten 
und die Zentrifugierungstechnik ausser Acht 
liessen. D eshalb werden in dieser Arbeit viele 



PHESU .\ :t.? Tah. 1. 

.„. 

K. K o l' •• c• k f a S. \1 ur a n ~ k i·: 
ZakhuJ~· biolooic·keho l'h1novani krajit1~· , . i:SB a .it•.iic·h ntah~· k aplik1u-i hot1111ic·kfc·lt , ·i•cl 



Tah. II. 

1(. I~ o l' t• i • k f a S. \1 11 r a n ~ k ~· : 

Zilklady hlolo11IPkH10 11hi11oni11i krn.lin~· ' c:s H a .hi.iiPh vztah~1 k a11liknei botnnit·kf· <~ ll vfid 



PBE~LI .\ :t:! Tah. III. 

h:. K o I' t' t• 1. ~ ll S. \1 II r a 11 .; k ~· : 

Zaklacl~· hiolo11i1·keho 1lll1no\'1i11i krajl11~· ' ( :stc a .i•'.iit·h 'z.lah~· k 1111lik1u-i hol1111i1·k~· 1·h \i•1I 



PUESLIJ\ :1~ Tah. ff. 

K. K o p 1• 1· k ~ a S. .\1 11 r a 11 ~ k ~' : 

Z.akh11ly hioloulc•ki·ho 11hiuoümi krajin)· \. ts ll a .icjieh o;l:th)· k a11lik1U'i botanick~· c~ h \'ed 



PHESLI.\ :12 Tnh. \'. 

h:. '' o II t• •· k f a S. \1 11 r a 11 s k y: 
Z1'iklml~· hiolo11i1·k(•ho IJh'ino\:'ini kra_lin~· v l:Sll a .i•·.iit·h n:tah~· k a11lilrnti hota11if'k~· 1·h n"cl 



PICESLl . -\ 3., 

~~~1~2 
~l~l (ij 
~~ 
\ 

~ ~ 
~I . · · ,a ''""" ~ 1 , ·ar. lacinza osa „ • 1 • Sambucus racem H. , . o I' r a ' ' . 

Tah. \"I . 



Funde v on Xnnnopl1mklonnlgen und Flngelln.t Pn 1111s u i> m tlliih r is t·li -:-;cltlc•s i;.;\ 'lw11 UPhio t. zum 
PrRtPnmnl Hll jlf' führt, obwohl s ie aus l3öhm0 n und nndPt's \\'o in Europ11 lii.11gs l. bc•k11.n11t. Rind . 
Auc·h n f' U f' . au A b öhrni i:w lwn T PiC'11011 b Pr<'ils frühe r b es('hriPb r> nl' ;\ 1·f·l' l1 w11nlP11 hil r vorgpfundPn 
und ihr E x is t p nz und ihr 11llge m oines Yorkomnwn bC's t.ii.tigt. 

Unter d<:>n Lebensgemeinschaften der Algen in den Wasserbe-hältem, di, 
wir verfolgten, war namentlich ein grosse Unter ~ chiedlichkeit von Eugleuo­
phyceen (besonders der Arten aus den Gattungen Phacus, Strombornonas nml 
1'rachelomonas) auffallend, die für verhältnismiiRsig kleinere und stark v r ­
\vachsene Gewässer, insofern sie nicht allzu stark be chattet sind, charakte­
ristisch zn sein scheinen. Daneben waren chlorokoklrnle Algen zahlreich ver­
treten. Eine sehr seltene Erscheinung waren Wasserblüten -bildende Cyano­
phyceen (Nova Louka). Diese Absenz steht jedoch keineswegs mit den Ge­
wächsen der Makrophyten in Verbindung: jn den Teichen von ähnlichem TypuH 
Lei J ist e b n i k (südwe.· t lich vom Forsclrnngsgcb!et) waren Wasserblüten 
eine gewöhn]iche Erscheinung. 

Gut entwickelt. waren die 8chr charnkteri i.:; t ischen Oemeimwhaften chloro­
koklrnler Algen und Euglcnophyceen namentlich in den Teichen Prostfodnl, 
Velk.Y Mlynsk)·. Velk,Y K.upcik und Maly Pilarcik. Im Teiche Hei·mansky 
fehlten nahezu gänzlich ch lorokokkalc Algen und mehr ab 80 % der Artell 
bildeten Eugle11ophycern , rniment]ich die Arten d('I' Gat.tung Phacus (P. tortn. 
P. orbicnlan:s, P. JJyrum , P. curvicnnda, P. brachykentron 11. m. a. .). 

Jn unser e m Y e rl'.!' i<· lmi s Ü P I' Arten l>ring<' n wir s t.f'f .:-; wwh d o111 :--Jn111011 U(' I' Art. in Kliit11111c nt 
das Zit a t cte r Lit e ratur 11nd cle1· Ahhild1111g. dio z.11r BPst i1111111111g unsoro r I •~xPrnpla.ro godiont, 
hat 1111d mit ihnon -J iibe rntirnm t . F a lls da s Zitat fohlt. , bringpn wil' unRcro Pigon< Zeic hnung. 
Bei oi11igC' n Arten s ind Bc·rnerlrnngc·n i.i~H'r \'ariabili1iit , lizw . iit.>C'r ilirP s.vR t.Prnat.isc•ho Be wertung 
h e igC'f'ügt. 

Mit lhl(' k s i<'ht. darnuL dass cliP gc·Kitlllt<' Bc·s ti111111ungAlit.cntt .ur })('j rkn o inz.Plno11 Arten ange­
führt <'l'fwhe int, bringC'n wir zum SC'hiuRs kPin RO JHtrnt.es Likrnt.11rvc~ rz.oichniH. 

Cya.nophyc e ar 

Anabaena circ-inalis B ,ABENH. ex BORN. et FLAH. 

( K<1l\IAH.EK 1!)58 : A lgoL Studie n , p. 13!J --- J 42; Tab. 17 : 2 -fi.} Bostundt.oil d e l' „ Wo.sser ­
bli.it.o " des T0ic·hoH ::'\uvi't L ouka. 

Anabaena, flos-aquae BREB. ex HORN. et FLAH. 

(K<ntAHEK l~J58: A lgol. Rtud ie n. p. 142 - l ii~ ; Tnh. 18: 1 :-1. ) Jn clPr „Wasse rblüte" d es 
Tc·ichPs Nov!t Loulrn. 

Anabaena spiroides KLEBAHN 

(Km1ARE K l!J :':)8: Algol. Studien, p. 134-- I :3!J; Tab. W: 1 -ö.) In dPr „WasRerblüte" d es 
T Piches Novil, Louka. 

Coelosphaerium lcuetzinyianum NÄGELI 

(PHESCOTT J Bi'.il: Alguc ' Vc;.;t('rn Grrnt L11k0s Area, p. 470 ; T a b. I Oß : 2.) T e ich Ve lky Kupcik. 

Gomphosphaeria aponina KüTZ. 
(GEITLEH HJ32: Rabenh.·s Krypt. -Fl. J4 : 24:"i- 241i; Fig. l 17a. ) 'frich Velky KupCik, un 

Plnnkton offensichtlich se kundär aus d e r litoralen Zone" 

Gomphosphaeria rosea (81-Tow) LEMM . 

(KOl\rAREK 19i58: Algol. Rtudi0n, p. 8:'5- 87; T a b. 8: 7--9.) Ersche int selte n im Plankton, 
namentlich in den unteren R<'hi<'hten. und bringt au ch nannocytose Zustände hervor, wo kleine 
Zelifm durC'h dünne Rchleimfä<lC'hen verbunden ble iben. T e ich Velky KupCik. 
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Lyngbya kuetzingii ScHMIDL E Tab. VII : 3a- c 
Tn unserem Material waren die F äden bis 100 µ lang und an die Unterlage 

mit einem stark durch Eisenhydroxyd inkrustiert n Gallertscheibchen be­
festigt. Oft wird der Faden nur mit der in der basale Gallerte eingebetteten 
Scheide festgehalten und das eigentliche Trichom beginnt erst höher. Die 
Scheiden sind dünn, farblos. Der ganze Faden ist J . 7- 2,2 /t breit . die Zellen 
0,8- 1,8 µ lang mit einem lichtgrauen, fein granuliert en f nhalt, ohne Granu­
Jation an den Querwänden. Die Einschnürung ist nur selten sichtbar, und 
überdies nur sehr schwach bei starker Vergrössenmg. Die Endzelle ist .breit 
abgerundet, manchmal mit unbedeutend verdickter .Membran. 

Dio A r L lrnn1 in oine r U o rnoim;C' h a ft e piphy ti sdH•r Diatomeen und C lrnrati u rn sp. fül d e n 
Fädon vo 11 0<'douoninrn sow i(' irn Pla nkto n an schwi111111<'ndf'n D nt ri t u s illl T1·i«he P fotivnik vo r . 

M erismopedia 
1

glauca (EHRENR.) KüTZ. 
(G1r. 1TL 1rn. 1 !J:~ 2: l{n b onh . \; Kry p t. - FI. 14 : 2fi4 - 2fü:i; Fig. 12 \Jcl. ) Ln d t•n T o ic ·h" ll \ "dkf Ci ­

he lfü't.k, Volky Kupc ik , Volk.v M ly n s ky uml \ ' n lky Pilarc ik . 

M erismopedia punctata L EMM. 

( G 1~ tT L 1m 1\)32: l{nbonh. \ ; K1·y p t. -Fl. 14: 2 H3 ; "F'iii: . 12\k .) l.111 Toiclw NO\·:t Lo uk1t . 

M erisnwpedia tenuiss·ima LEMM. 

(Ho r.L1c1rnAt' H, Kos 1NSKA.JA o L PuL.JA N SK:t.1 l!J:"rn : Opred. pn~Rnov. vod or. ~: til - U~ ; Fig . 
:H : L) Im T oic lin V(· lk.Y Kuµ c·i k. 

Oscillatoria limosa Ao. ex Gol\'l. 
(G1•: ITL1•: 1dHB:l: L-tu.1..>er1h.'s Kry pt. -Fl. 14: \J44- H4;); Fig. ri !)8d.) \"e ro inzPlnt e büde n i rn Plank ­

ton dl~H T o i<dws Loimik, wohin Rio sokundi:ir a u H clom Bunt.hos kame n . 

Oscillatoria ornata K ün. ex LEMM. Tab. VII: l 
Die Fäden bildete n Überzüge am Boden gemeinsam mit Osci llatoria limosa. 

Sie rissen sich in Klümpchen oder ein:teln los und schwamen fre i im W asse r . 
An unserem Material waren die Enden der F äden gerade oder Rchwach ge ­
krümmt, nicht verjüngt. mit breit und flach abgerundeter Endzelle , diese mit 
verdickter Membran . Die Breite sämtlicher F äden ± 11 /t, die Zellen 2- 4 
(selten bis 6) ;.t lang , mit olivgrünem bis brnunem , fein granuliertem Protoplast. 
An den Querwänden ist die Granu lation auffallender, die Einschnürung ist 
besonders an den Fadenenden sichtbar. 

In Sc hlesie n nu r in d o r t .. vpi ~whc·H Form im T o ielrn Les 11ik \'Ol'komrn And . 

P seudanalm.ena a.rt·fou lata SKUJA Tab . VII : ~ 
Eine von SKUJA aus schwedischen Seen beschriebene Art. In der CSR be­

reits an einigen Lokalitäten bestätigt , zuerst gerade in den schlesischen Tei­
chen bei Dark o v. Offensichtlich ist PS e in vorwiegend im Benthos auftre­
tender Plankter. Von da ge langen einzelne , gerade oder eingebogene F äden 
in das Plankton. wo sie sich durch Fragmentation und Nachwachsen der 
Trichome vermehren. Befindet sich im Plankton das ganze Jahr hindurch, 
wenngleich zur Winterszeit seine Produktion sichtlich abgeschwächt er ­
scheint. An dem schlesischen Material war die Breite der Trichome 1,2 bis 
1,6 p, die Zellen waren länglich zylindrisch, 4.0- 5,5 /J, lang mit licht grau ­
blauem Inhalt ohne irgendwelche Granulation. Charakteristisch für die Gattung 
sind kurze Gallertverbind1mgen zwischen den einzelnen Zellen. Ansonsten ist 
leicht eine Verwechslung mit der sehr ähnlichen planktischen Oscillatoria 
limnetica LEMM. möglich. 
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Psendanaf)(I na cul enata L AUT F~ RB . 

( t•: ITLEH 111 :~2: H,abPnh.'R Kr~· pt.-FI. 14 : n:l2; Fig . ;i\lt\.) (:pht in d Pn 'l'Pil"lwn l' ro~th·dni 
11nd Pi·Pli i'·ok ;;pkunchi.r nus d Pm Be nthos in R frPi<' \V n. RN" iibl11-. 

Rom ria cl gans (Koczw.) WoLosz. in UEITLElt TnJJ. Vll : 4nb 
Bildet im Pl a nkton ziemlich ]ange. ztt Knfü1c ln Yerwiel e lte F iidc•n , die Epäter 

in <lllr h 1- 5 Ze ll e n gebilde te T e ile zerfallen. Letztere bleibl' n lH:'i Hn. rnmen 
und berühren s ich me istens gegenseitig mi t ihren l~nd 1i. Die Pinze l11 Pn Tri ­
chomteil w rden dl!rch eine farblose. im le bend e n Ztrnta ncl sehr undeu t li che 
Oallerthüll zu. a mnwngPh a lten. die je doc h bei :\11wernl1111g YOll TnR •hc gut 
crken n bar wird. 

In d en Teichen P rcn.:;th'dni und i a bi11ec'. 

( ' h r y s o JJ h y c e n r 

VcrtretP r dieser Urnppe bildetP11 im T e ichpla nkton e ine :-;e ltc11c nnd ve re in ­
zelte Ernch •inung. Jhr \ erzeichnis ist d a lwr nich t grn:. und ihre Beclc' nt nng 
für die Proclukt.iomibiologio gering. 

( •
1/i rysocorc'us r11 f esa ns K L EHH 

( II t ·1n: 1t -P t<: s'l'A u 1zz1 1 \J4 I : Tlti1•11C'11uul11 ·,., IJi111 1<'11Jl:""" lfi. :2 : !iO ti 1. Fi~. tm.) l 11 d c·n T oil'lwn 
h Pi 1> 1t r k o Y, i11 P i-l' l i<'·ok und P i·pt ivnik . 

l>irwbryon lmvaricum 1MHOF 

( H1 ·1n:1t -1'1·:sTA1.ozzc 1!141 : Tlt iPnc>m111111'" Bin11(•11µ:Pw. lli . '.!: 224 ~:>.ri. l<"ig. :rn:i.) 111 d nn 
T Pi<'lwn bc>i IJ 1t r k o , . , '.'\{•rnd c•k, J> rn ,., t h·dni 1111<l F;t n·kov1• 1· . 

!J inobryon di1•nyPns l:\1 noF 
( H 1·111•: 1t - P r·:sTA1,(1zz.1 11141 : Thi1•m·1111u111 ·;; Hin11 P t1 ~<'\\· . lti, :l: :227 - 22!1 , Fig. 302.) HLe t A 11\ll' 

in klei 111· 1· 1\l!' llJ.!C' u nd \ ' <' l'<' inzPlt, hilclPl<' nie c i1wn W!'R<'lll li1 ·lipn T o il d<'H PlankLon H. KumrnL in 
tl<'n T c> ic·lt<' n bPi i> 1t r k o v und oh rlutlh rloR ~kut·nk, f<'r11c1r i111 'l'Pi<·hP l' fo lico k vor. 

llym nomonas ras ola 8TEIN 

( J' Ast ' Hlm l!Jl3: SiiRsw1tSRPrflurn 2: 48 4!1 . Fi g . 77.) 1111 'l'Pi1·ltc> l' i·P l ifook. 

1\. e phyriopsis cylindrica ( LM1K mY) ForrT 
(FOTT l\Ji)!I : 1'\on1 H Pdwigin, 1 : 1 :!li. Tnh. 23 : 1 ti 18). T Pi<· lw ))('i Dar k o v. PrnHt.i'·Nlni 

und 8tr<'kon'<' . 

K Pphyrio7Jsis mtzii (Co:\IU 1>) FuTT 
(FoTT I H:J!I: ~ova H Ni wigia 1 : l :W. T ab.:!:! :8 -1."'i.) ' l'<•i<"lin lwi l> 1trkoY. Prm;t.recln l, 

F>t r e kove1·. 

::-Jt nokalyx monili f m U . 8CHJ\llD 

( H 1 · 11 EH· P t·:STA 1..ozz.1 1 !141 : Tl1iP11P1111urn ·s Binrn'11K' ' " " 1 (), :! : 7 :i, Fig . !11.) T ci1·l11 · lw i () 1t r k 0 , . • 

1'.'tenokalyx spirnle ( L A<' K EY) FoTT 

( FoTT l !);)\.J: :\o,·a H e rlwigia 1 : 121.) TPi1·l11 · l><'i I> 11 r k o , . . 

1lf allomonas akrokomos J VTTN"ER 

( H1 ·nEH -P1;;sTAl,()ZZ.l 1U41 : Thic>n P1111rnn 's B innengPw. lti , :! : !13 !J4. Fig. IO!J. ) '!'Piche be i 
1) n. 1' k 0 \ ' . 

Mallomonas fastigata. Z AC HARIAS 

(FoTTet KrTL l !l."'iH : l' rnslia 31 :220--222, F ig. 2: IG lli , Tuh . .X\'TJJ .) ]m T eiche Pro­
s t redni. 

Synura peiersenz~i K o RSI KOV 

(FoTT e t LL-D\"iK J95i: Preslin, 2n: 10 - 11 , T ab. \ ".) Dio Synura-Arten ka,men vere inzelt in 
Yer!'whied enen Teichen n>r, z. B . b e i Dark o Y, weiter in <len T eiche n Pretivnik, Rtrekovec 
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11nd Volky Ci linllddc How1•it, fliP Hchuppnn nn d 1· n a 11sg Pgliiht(• n P riiparnt Pn 111 1tPrRur h t \\·urrkn, 
go liiil't,on s ie nur cle r o r wäl111ic'11 Art uu. 

Uroglena volvox EHFtJ<JNB.fiJR G 

(H1 1111<: 1t · P1,;s't'A 1.ozz1 l !J41 : Thionc 11 m 1111 'R Binnongow. U\. :.! : 18 1 I H~ . F ig. :!4;).\ .) T e i"liP 
h f'i D ark o v, obe rl udb SkuNtk, illl Tr1idw P1·ostl'ecl11 i u s w . 

B aci ll ariophyc e a e 

Im Nanno plankton der Te iche fanden wir gelegent lich Kie:-;e lalgen . lm;­
gerissen vom Benthos oder vom A 11fwuchs a n den Uferpfla11zen . Sie wurden 
nicht bestimmt. Um;er Verzeichnis führt 11111' f' inigc be merkenswPrte Funde 
planktischcn Arten an. 

Attheya, zachariasü J . ßRu N 
(Ht lS'l' l•: n'I' J\)30: l.'asc hor 's Hiiss w. FI. 10 : l l H l I D: Fig. !H . ) 

Eine a llgemein ve rbreitete ·Kiesela lge im Plankton der T'e iche. :tm häufig­
ste11 in J en Teichen bei Dark o v, ferner in den Teiche n Maly Mlynsky und 
Pfolieok. Das Material am; dem letztge11a1111te 11 Teiche wurde z11m Studium der 
submikroskopischen Membrarn;truktur benutzt (FOTT, Stud. bot. l-ech. l l , 
1!)50). Die eJektrone11optischen Aufnahmen zeigten, dass 8owohl die Valven , 
als auch die sch.uppcnförmigcn Zwischenbä nder einfach perforiert sind und 
keine Kammer bilden , die bei stark verkiese lte n Diatomee nmembranen a llge­
mein vorkommen. Einen ä hnlichen Mernbranlmu wie Attheyu bes itzen a uch 
die Süsswasscrartcn der Uatt1111g Rhizosoln1,ia . 

.Bacillaria paradoxa CM.ELLK 

(l-l uwn :n'.l' J!J 30: Jlw„w hor':-; :-;iisH W. FI. 10 : :~~Hi ~~ll7; Fig . 7ii :).) 

Eine euryhaline Art, die im Binnenlande auch zu finden ist und oft ins Süss­
wasser übergeht. Die Salinität der Teiche Novy Stav und Lesnik , wo wir 
sie fanQ.en, wurde kvantitativ nicht festgest ellt. das Wasser hatte jedoch 
einen deutlich salzigen Geschmack. Im Plankton der gen annten Teiche hat 
SLADECEK (Hydrobiologia 7 : 64---67) ein halophiles B ädertier H exarthra fen­
nica LEVAN DER festgestellt. E s ist wahrscheinlich , dass im Benthos der 
Teiche bei 0 8 t r a Y a und ß oh um in noch weitere halophile Diatomeen 
vorkommen. 

M·ezosira granulatn (EHRENB.) RALFS• 

(HusTED'.l' 1030 : Pasc he i"R füi ssw. Fl. 10: 87- - 88; Fig. 44--4 ri.) T c idie be i D <L r k o \'. 
fo rnor die T e iche Novh Louka, Pfoli eo k, P fot ivnik, Prosti'edni, V olky Kupcik und Volky Mlynsk_\·. 
Sie kommt ni cht 11lll' in d er typisehon Va l'ie tät. Ronclent 11t11~h in d er var. angustiss·ima Mi.i LL. vor. 

Asterionella formosa HASSALL 
( H u:~rrnDT 1!)30: P m;c he r '::: ~üRsw. Fl. 10 : 140 l -ri: Fi~. 10fi.) Teich ProRtfodnl. 

Xanthophyc eae 

Die Xauthophyceen (Heterokonten) sind in den eutrophen Teichen eine 
seltene Erscheinung und bilden einen winzigen Bestandteil der gesamten Bio­
masse. Sie sind immer sehr klein und nur du1·ch Zentrifugieren oder mittels 
Sedimentation festzustellen. 

Centritract1ts belonophorus LEMMERMANN 
(PASU H.lfä 1!)3!): H abenh. Kl'ypt. -Fl. 11 : 853- 854; Fig. 707- 711 , 714.t.) \Tere inzelt in d e n 

T e ic hen b e i D a rk o v, fo rne l' in ·den T e ichen lVhskm:oe, Nfa·od ek. Pfolicok, Pros ti'edni. 8tre-
kovec, Velky Kupc lk und V clky Mlyn sky . · 
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Centritractns brun neus Fo'I'T T a b. \; lI : 5a- c 
Kommt vor alle m in tlen klein t.en T eichen vor . z. B. olwrhalb lleH 1'ci he. 

Skurak ( 10. V L 1950). yereinzelt in den Teiclwn bei D a r k o , . . ferner in 
den Teichen Nerodek , ProstfodnL V lky Mlynsk)· a \ elky Piln,r (> lk . Von den 
anderen C ntritrnctns-Arten unter .. cheidet sich 0. brnmu1tS durch cfü bogeu ­
a rtigc Zellgestalt und durch die warzige Membran . die heso nder. an den \Var ­
'l.en. infolge l ~ i se nimpreg niPrnng braun f'J' cheint.. 

( 'ha rado psis longi pes BoH.z L 

( P AS ! ' ll I.;){ rn:·rn : Hulll'nh. Krypt. - FI. 1 J : iH!l 7H4 : Fig . li4 ~ !i44.) .\11f Ht•hWL' hendorn J)p . 

1rit11"' ltlld 1111 F a d e n ii lge11 im T <> id1e Pi'·elil'·ok. 

I JicholrmwcocmtS currnl'llS KoRSl KOY 

( l\.oH s tKm· tn:rn: 1'<'-. Z11p. gorko\'~k. goKtHlm "'h " l1niv. !) : IO H-- llJ l'I 124 120; Fig . n.) 
.Die Art wurde unter dem Nanwn ])·iclwtomococcus Plongatus Forr mm 

Böhmen bcHchricbcn (F'OTT, 8t.ud . bot . foc hoslov . n : l l - 17 . Fig. ~a-f. 1D48) ; 
i-; piit (•r wurde Ri<' in Fra nkreich ( BouH.RELL , Bull. Mu R. ~ :3 : 6H2, 1 f)f>l) nnd 
in dP11 UNA ('r'HOl\ll'SON. rncr . . J . Hot. 30 : 365- 367 , Ul52) gefunde n . Dem 
Priori rnts rPcht nach ist der Kon.SIKO 'sehe Name D. curva.tus güJtig. da er 
im .J ahn_, l H~rn v<.>r(iffentlicht worde n. de m erstg na nn ten Autor im J ahr J B48 
jedoch nicht bekannt war . Die Heschreib1111 gPn u11d Abbildungen des böhmi ­
schen und ukrai nischen Materials sind vollkommen gleich . l~O'I'T und KoRSJKO 
haben auch übPrcirn;timmend die gleiche Vermutung ausgesprochen , das die 
arncrilmniHche Clattnng Oloeoactinium U. M. S 11TH 1D2G wahrs heinlich mit 
I hclwtomococrns identisch üü. Die Diag no e von Glocoactinium kann man 
jedoch nicht fö r clie älteste Besclu· ibnng h alten, da U. M. 8MITH die Entst e­
hung der Kolonien nicht anführt und gerade diese Tatsache für Dichotomococcus 
ein Cattungs-Hauptmerkmal darstellt . D aram; ergibt sich. dass die Gattung 
Oloeoactiniurn ( l . 1\1.. SMI1'H (Trans. amer. microsc. 8oc. 45 : 18 185, 
tab. 14 : 12- 1:3. 1 H26) ah; ein ungenügend beschriebenes Taxon anzusehen ist. 

Kon.s1 KOV hat ursprünglich die Gattung Dichotomococcus zu den Chloro­
mrrrtles geste ll t, s päter (J. c. 193H) macht er darauf aufmerksam, das8 Dicho­
tomococc'llS nie Stärke bildet und daher zu den H eterokonten gehört. Auch um; 
ist es niemals gelungen , mittels JJK oder Meyer's Chlora ljod eine positive 
8tärkereaktion zu bekommen. E s ist aber schon lange bekannt, dass die 
8tärke bei einigen Grünalgen nur unter ent sprechenden Nährstoffb dingung n 
e ntsteht nnd erst dann mit den üblichen Stärkereaktionen nachweisbar ist. 
Leider ist es bisher nicht gelungen . D ichot01nococcus zu isolieren und zu züchten. 

1 n k lPinc- 11 eutrophen \V tt. :i:-ie r.·,rn amm lungon is t 1Jichotomococcu8 rurvatu8 oin häufige r Org1t -
11is111us , <frr kosmopolitisch iibPr di e gan:w Erue verbreite t ist. Ausser d en L okalitäten, die in 
d Pr L ite rntur angeführt we rden (8Sl';H,, C8H, Frankr ich , USA), kommt die Art noch in D eu tsc h ­
land (FoTT l !);)7 in not.) und P olen ( 19;}8 in not.) vor. In d en unt rs uchte n T eichen wurde Ri e be i 
D ft r k o v. ferne r in d en T e ichen Pfolieok, l'ro ::1 trc>dni. \ ' olky Kupeik und Ve lky Ml ,ynsky gP­
funden. 

Die Gat.tung umfass t nun 3 Arten: JJ . capitalns Ko1ts., D . cnrvatu8 Kn1ts. (syn. D. elon,qa tu s 
FoTT) und D. lnnattt8 FoTT. 

D ichotornococcus lunat·ns FoTT 

(Forr 19-18 : l';t.ucl. b o t. c ::- cho 31. !>, l: ll - 17; Fig. 2 h- i.) K ommt g wöhnlich gem ein ;iarn 
mit d er zuvor g n annte n Art vor, unte r.:ic he id e t s ich jed och d adurch, d ass die Zellen kipfe l­
förmig sind und s ich mit d en konvexen Seiten b erühren. Die Tochterzellen liegen nich t in d er ­
sclb n Eb:m 3, sondern s ind cl 3utlich gekreuzt. Die Mutte rzellmembranen w andeln sich sehr 
s chnell in G .i lle rt.e u rn und werdP.Il und0u t liC'h . In d en T e ir·hen Velky Kupcik und Zabinec . 
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Goniochloris fallax FoTT 
(FOTT mm: Proslia 29 : 280; Fig. 2 : 3---6.) 

Die Zellen dieser Art sind sehr den Grünalgen aus der Gattung Tetraedron 
ähnlich und als Arten dieser Gattung sind sie sehr oft angeführt und abge­
bildet worden. Morphologisch steht G. fallax der Art 'Petraedron trigonum (NAo.) 
HANSG. var. gracile (REINSCH) DETONI am nächsten und <lie Mehrzahl der 
Funde und Abbildungen stellt in Wirklichkeit die Alge G. fallax FoT'r dar. 
Die Grünalge T etraedron trigonum (N ÄG.) HANSG. existiert ebenfalls, unter ­
scheidet sich jedoch von <ler sehr ähnlichen Heterokont durch ihren wand­
ständigen , mit einem deutlichen Pyrenoid versehenen Chloroplasten. T etraedron 
trigonum ist von SKU.JA trefflich abgebi ldet und beschrieben worden (Nova 
Acta l{,eg. Soc. Sei. lJpsal. 4, ser. L6 , 3 : Tab. 28 : 12-16 ~ 1056) . 

Im untersuc~ ht .on T e iC' ltge biot fanden wir U. ja/lax in d r n T ri<· l1 on o hl' rlmlb SkuNtk, f't-rrwr· in 
do n T eichen Nfaodek, Pnivicok 11nd Volky Mlyrn1k)-. 

Goniochloris mutica (A. BR.) FoTT 
(FoTT HHi9: A lg nkundo, p. 1 :1ß; Fig. 1 !) : 1.) 

BouRRELLY (Bull. Mus. Paris. ser. 2, 23 : 670 ; Fig. 5. 1D51) hat diese ver ­
meintliche Chlorococcale richtig zu den Xanthophyceen, jedoch in die Gattung 
Pseudostaurastrum, gestellt. In dieser Gattung vereinigt er als Sektionen die 
bisherigen Gattungen T etraedriella, 'Petrakentron, 'Petragoniella , Goniochloris 
und die SKUJA'sche Gattung Jsthmochloron. Aus praktischen Gründen scheint 
es besser, <lie einzelnen Gattungen übersichtlichkeitshalber weiter zu erhalten 
nnd dann die Alge in die Gattung Goniochloris einzureihen (cf. auch FoTT, 
Preslia 32 : 146--148, lü60). 

Bei de n Art ,en dor C1tttu11g Ooniorhlo/'1:8 iRt. be kannt, dasR. viele von ihnen Rl·hon YOll früheren 
Autoren b eobn<:htet und beschriebe n wurde n, vor nllem unte r d e m Gattungsnamen 'I'etraedron. 
Diese Gattung ist z. B. bei ßHUNNTHA LER (1. ('., l!) L5) eine uneinheitlic he Gruppe von Organi~ ­
m en, die bei gründli~hem Ht.udium in verRchiedene Gattungen von kokkalon Grünarlgen , Hete­
rokonten, kokluilen Pyrrhophyten, sogar zu de n Hyphomyceton gereiht wurden. Hie rhe r wurde n 
nJle Organisme n mit drei oder mehrse itige n Ze lle n, spindelförmig orlor tetraedri R<'i1 . oft mit, lan ­
gen Armen, ohne B<'acht uug des Prot,oplo.sten und d er Farbe der Chro1m1.topho1·011, nmnch1rnd 
auch apol'h lorische OrgnniRmon gereiht .. PA SC H 1•; H. hat trns dm· Gat,tung 'l'etraPdro11 die Type11. 
die niC'ht, St,ärke bi lde n, in einige ne ue Gattungen d e r H eterokonten abgc-t.e ilt. ohne zu ver-
1->uchen, sie mit d en ii lt,e1·en Beschre ibunge n zu synon.vrniRie re n. - Ob mit d em )J"urnen 'l1etraedro 11 
rnnticurn n.uch irgende ine griinc koklrnle Alge hozeiohnet is t, lllllRR no1:h bewirs(' n Wl'rde n. 

Goniochloris smithii (BoummLLY) .FoT'r Tab. VII: H 
Diese ursprünglich von Bou rrnRLLY zur Gattung P seiulostanrastrurn gestellte H ete rokonte 

musste in die Gattung Ooniochlon:8 übergeführt we rden. aus Gründen, die anderswo ausein­
andergesetzt sind (For.r l U60, Preslia 32 (2) : 148, HlöO). Die Dimensionen der Zellen in Teichen 
Nörodok und Pros t-i'-edni. wo die Alge vorkam, ~ind 2i'i - 30 p. Dieso Alge ist im Nannoplankton 
auch anderer Teiehe in der CSR und k le iner Seen (HolRtein. D entsche Bundesre publ.) allgemein 
verbreitet. 

Ophiocyti~trn arbuscula RAB ENHORST 
(PASCHEJt 1939: Rabenh. 's Kr,vpt .. -FI. 11 : 8~Hl-!Jül; Fig. 760 b- d.) Stellenweise im Li.tora.l 

der Teiche, z. B. irn Teieh Pfetivnik, wo es H.u eh im Plankton zu finden war, ferner im. T e ieh 
Velky Cihelnak usw. 

Ophiocytium ca.pitatumi WOLLE 
(PASCHER lH39: Rabenh.'s lüypt.-FI.. 11: 8!)6 - 89\J; Fig. 758.) T e iche bei D f1 r k o v, 

der Teich Velky Mlynsk)r. 

Ophiocytium maius N ÄG ELI 
(PASCHER 1939: Rabenh.'s Krypt.-Fl. 11 : 892--893; Fig. ii53.) T eiche be i Dark o Y, 

der Teich Prostfedni. 
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Pseudostaurastnwi hastatum (H. EL~ScH) C HODAT in ROl RR ELLY 'rab.\'lI : 6ab 

Der Name P seudostaurastrum wurde Yon HANSGIRG (Hcdwigia 27 , µ . 132, 
1888 ) als eine Sektion der Gattung T etraedron K üTzINn l'ingeföhrt. Diese' 
Sektion soll da.durch charakterisiert sein , dass sich di , Zellarme in Zv,reige oder 
Borsten teilen ( .. anguli cellulamm lobati ". 1. c., p. la~). C HODA'l' (Bull. So·. 
Bot. Gen eve In:ll : :rn4. rnn) hat die V rtret.er der S ktion Psmdostn.rurnstrnm 
au der Gattung T Ptraedron vollkommen ausg schieden und eine Relbständige 
Gattung P seudosta?Lrastrurn geschaffen , und zwar nicht inmal weg n der Glie ­
derung der Arme. sondern da er richtig zur Erkenntnis gekommen war, da.AR 
sie keine Grünalgen. Hondern H et erokontf'n sind , die durch die Ausbildung von 
Fortsät,zcn einigermassC'n der Gattung Staurastrum ähneln. Als Typtt. der 
Uattung hat er P smdo8lcmrastrv.m enormP (H.ALFS) HANSG. in CnonAT gewählt 
und andere rten (P. lobulalum, P . ha tatwn und weitere ) für die' Modifikationen 
einer sehr mannigfaltiger Sammelart J>. Pnorrnc gehalten. Nach unserefl Un -
tersuchungen ist diC'Re nsicht ni cht ri chtig. · 

üic CHODAT'schc Art P. enorm e umfasst in der CHOOA'r 'schen Auffassung 
verschiPdPne rten und sie ist aJH Cattungsty pus völlig ungeeignet, da die Art 
selbst un vollständig bek~tnnt uncl ungenau definiert ist. Über clio V rm hrung 
und den inneren Bau der ZelJe wiss n wir nichtR. 

SKUJA (8ymh. bot. upsal. rn, 3 : 334- 33f> . l H48) schuf auf Grund der 
Untersuchung der büiherigen 11etmedron-Artcn. eine neue Hctcroko11ten-Gat­
tung I sthm ochloron mit dem TypuR 1. lob'ldatwn (N ;\o Ji.: Ll) 8KUJA, die jedoch 
a lR 8ynonym unter dio C1WDAT'sche Oattung P seudostwnrastrum fällt. 

fiKPJA ma hte a uf ein neues, für dies Gattung harakteristisches Merkmal 
aufmerksam: die Z llen der Gat ung 1 ·thmochloron sind ähnli h wie b i " 1 

Desmidiaceen, in der Mitte isthmuH-artig verengt und manche unklare , bisher 
zu den lJesmidiaceen ge::..;te ll tc Algen, konnte er tatsii.chlicl hiNher überführen 
(z. H. P. trisp-i?wf'llrn). Diese isthmus-artige V rengnng in der Zellmitte ist auch 
bei dem von uns studierten Pseudostaurastrru,m hastaturn auffallend. 

Bou RH.ELLY schrieb i. J. l H51 eine kurze Abhandlung (Bull. Mus. Paris :2a. 
6 : 666- 67 2, l!J51) , worin er die beiden Uattungen von 8KU.JA und CHODAT 
zur Gattung P seudostaurastrurn vereinigte , wobei dieser Name nach dem 
Prioritätsgesetz güJtig ist . Ausserd m schlieRst er dieser Gattung noch weitere , 
\·on PA SCHER aufgestellte Gattungen, wie 'Tetraedriella , 'Tetragoniella . T etralcen ­
tron und Goniochloris a n , die er für s lbständige 8ektionen einer grossen Gat­
t.ung hält. Die Ab rrationen von Cno DAT bezeichn te .BouitH.ELLY alH Arten, 
ohne den Uattungst_v puR festznstellen . 

.Nach unserer Meinung ist diese Vereinigung der vier Gattungen in die eine 
Uattung P seudostaurastrum. nicht berechtigt, wie dies schon von dem er ten 
Autor (FoTT, l reslia 32 : 148 1960) erklärt worden ist. E s handelt sich um 
selbständige wenn auch ganz nahestehende Gattungen, deren mechanische 
Vereinigung in eine 'ammelgattung keinen Fortschritt bedeutet. 

Der heutige Stand in der verwickelten Taxonomie dieser Algen lässt sich 
folgendermassen schildern: Der gültige Prioritätsname ist Pseudostaurastrum. 
CHODAT. Sein ursprünglicher nomenklatorischer Typus enthält verschi.edene 
Arten und ist daher unklar. Die Gattung wurde von SKUJA genau definiert. 
aber unter einem neuen Namen Isthrnochloron. E s ist daher nötig, eine Emen­
dation im Sinne SKUJA's durchzuführen und den älteren Namen Pseudostau­
rastrum beizubehalten . Mit brieflichen Einverständnis von Prof. Dr. SKUJ A 

(ein Brief vom 12. I. 195!)) soll nun der Gattungsname Pseudostaurastrum 
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C110:0AT em. SKUJA lauten. Als Gattungstypus soll nach SKU.TA in litt. Pseudo­
staurastrum hastatum (REINSCH) CHODAT in BounR. gelten. CHODAT reihte 
in seine Gattung ausser dem Typus noch die Arten P. lobulatum, P. hastatum 
P. armatum und P. gracile ein, über deren Berechtigung er selbst zweifelt („Il 
est <lonc tres doutcux que chacu ne de ces formes represente reellement une 
espcce distincte; il vaut mieux los decrire comme des etats d 'une seule et m 8me 
espece"), so dasH seine Kombinationen laut Art. 33 des internationalen Kodus 
1956 ungültig sind. Erst die Kombinationen von BouRRELI~Y (l. c .. rn51) sind 
nomenklatorisch richtig. 

Die lksr•hf'oihung d or· vo n S Kl -.iA l'tllondiPrLcn Uatt11ng bat. nun zu lauten: 

J>8eiulo8/1wmstrnrn (HANS<:.) C HoD . Pmond. SK\JJA, 0111ond. novn . 

:-iyn.: Polycdrium N.\G 1•: 1.T GnLt. einzf'll. Alg., p. 83, 184\J; p. p„ s ino typo. 

'l'etmellrnn Ki iTZ. Phy<'. gorn1., p. 1 ~!), I X4ri; p. p., sino t ypo. 
Polyedri 11rn se<'l . P seudostaurastrurn HA NSC:. H e<lwi g ia 27 : 132, 1888. 
Psetulostnw·a8tru.rn (HANS<:.) C 1ruv . Bull. ScH'. Bot. Gonov<~ . p. 304, l!Hl; falso typo. 
l 8lhrnochloron 1-lKLT.JA :-lymb. bot. Upsal. !), :3 : 334, Hl48. 
l'se 1ulostrmrastrmn (1-f ANH<:.) CHon. so nsu Bo uHlt. Bull. Mus. Paris 23, 4 : üli7. L!);) I ; p. p. 

Z1dlon illl Prinzip tct.medri s<' h , an d on Eckc 11 hors tPntntgend oder in Anno auslaufend. Arnw 
oinf'adt odor gabo li g go l c ilt, mit EndborsL011 . M1'mbnm g l1:üt, <liinn oder t· dick, farb los. Ze ll ­
körpor n.n d on 8oitun 111i L 1 ti e f'on 1-<~insc hnit.t cn, Einsdrnit.t o boge nf'iinnig; die gegonRtändigen 
g l (~ icli tief' und breit. <lio N nd1bare inschnitte vet'schiodon. Cr trolll<tLo phoJ'On wnndständig, 
s(d1eibonfiir111ig, griin. py rcnoidlos. Assimi la.tionsprodukt Ö 1, mitunt!' r rol ge färbt. K orn se it.lie b, 
tlfl,h o d er Zollwa.nd liegend. Ve rmehrung ni(•ht b!'obo.chtet. 

Da::; Übersicht d e r Arton: 

P. hastatwrn (R1>: 1NS<'H) C1-101J. in l30L11tn. l!J fi l 

Ryn.: Polyedrinm tetmedr,icum hastal nrn HE CN8CH 1 8ß7. 
Polyedriwrn enorme b. hastatwn (H.r•aNsC H) HADENH. 18ti8. 
'.L1etraedron lwstatum (K.EtNSCH) HANS(L in H.ttüNNTH. 191:">. 

Tab. V I [ : fktl> 

Zollkörper tetraedri::;ch, in vier Fortsät.zo auslaufend, die d en Armen be i Stciuras/,rum ähneln. 
un d en Soitf'n isth11nrn-nrt.ig e ingezogen. Arme nicht. in e ine r Ebene liego ucl, sonde rn kreuzweise. 
a ls Achsen oinos abgo fl ac·hLon T fl t.raf:id ors angeordnet. .Dirnon s ionen: 28- 33 p im Durl' hmesser 
(mit FortR!'i.tzen). Rte ll t clon. Typus d er Gattung dar. D or Ikonoty pus d er Art ist am besten in 
der Arbe it, von BJWNNTHALER abgebi lde t (Pasch e r ' s Aüsswasserfl. 5, Fig. l!Jti). In d e r CSR isL 
a llgemein in T iohen verbrnitet und os sf' he int, dass die Art. eine kos mopolitisf' h e Ve rbre itung 
hat.. Sehr oft wird s io in d o r Lite rn.Lur a ls Grüna lge 'Petraeciron hru;taturn (R t~ tNSC H) HANSG. 

nngoführt und alJgobilclot. - [n Schlesien in den Toiclrnn Norodok. 8trf1kovec und Velky Kupcik. 

I' . lobnlat11m (N;\aELl) CHOD. in H oPRH. l U;i L 

t'.\yn.: Polyedriurn lobulatum NXGELI 1849. 
1.'etraedron lobulaturn (NÄGELl) HANSG. 1888. 
lstlmiochloron lobidatum (NÄOELI) SKuJA 1948. 

Zellkörpe r t etrnodrisch -vierockig, mit konkaven Seiten. Ecken kurz; zweilappig, Lappen gleich­
artig gestutzt und kmz z;woispitzig. Zellen 30- ;iO /l in Durchmesse r. Wahrsche inlich kos mopo · 
litisch v e rbreite t. Die treflichsten AbbildungPn ::;incl bisher von SxuJA (Symb. bot. Upsal. 9. 3, 
tab. 36: 2- -13. 1948) und HouHRELLY (Bull. Mus. PariR 2~. 6 : 669, fig. 8, 1951) veröffentlicht 
·worden. 

P . trisp1:natu:rn (\V. et G. S. WERT) SKUJA, eomb. nova 

Syn.: Arthrodesmtts lrispinatus W. et G. S . WEST 1902-. 
lstlmwchloron trispfoatum (W. e t G. S. WEST) SKVJA 1948. 

Zellkörper viereckig mit konvexen Seiten, obei zwei gegenüberstehende Seiten tiefer und rneht' 
spitzwinkelig, die zwei andernn seichter und breit.er ausgerandet sind. Die Ze llenden sind eckig 
abgerundet und mit einet· schwankenden Anzahl von 3- 7 kurzen. etwas unregelmäss ig vertei lten 
Stacheln versehen. Membro.n g laLt, farblos, mässig diele Dimensionen der Zellen ohne Stacheln 
H- 10 µ, mit Stacheln 15- -18 fl· Die besten Bilde r vv-urden von SKU.J A (l. c ., tab. 36 : 9-· ll, 
Hl48) und Bou mrnLLY (l. C'.. p. 669, fig. H. 1951) veröffentlicht. 
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/-'. c11or111e ( HAL Fs) HA. ~G. in C'11on. l!l21 

Svn.: S1<111rastrum enorme ltA LFS 1 48 . 
• 'l'etraedro11 enorme (l·Lu.n; ) HA ' ·u. 1888. 

Zl'llkiil'p('r unrf'gt>lmi-' ::-s ig tetrnt>drisl'h, mit brC>it 11bgoru11dPt0n E <·kl' 11. <li1• 1•i11ig<'r111ns,.;<' 11 \'or~1 . 
zoge n und mit kur;r.l' n, 0 inf1H·ltp11 oder zwC'ist1wht>ligl'n Fort Rii.lzen Y<'l'Rl'hC'n s ind . UimP11 ,.; i111H' ll : 
2.1 45 fl im Durchm0ssC'1'. "\hhild11ng : C11onAT (1. 1'., Fig. !) - 10), BHt ' NN'l' llAL t-:H (l. 1· .. Fig. l!l:!) . 
1·:im• uusffih di c· IH' H P\' is ion. P\'C' tll11Pll E111Pndution cli f's<' r Art ist. sohr n ii tig. ctn di <' Abhildungl'n 
, . 011 ('1101>AT ni c· ht. ei nlie itlil'h s ind. 

D i<' .\ rt<' n P. ar111at11111 ( H. E TN Rc' H) C1101>AT 1111d P. yrocilr C11un .\T si nd \'<>n C11111>A'I' unri1 ·htig 
J'llhlizi('l' t (si!' l1 l' o lw n ). , ·0 11 Brn · HH ELLY ni <· ht YididisiNt 1111d s i11cl dnlin ;r.11 s tr1•i<" lw11. *) 

( ,' /ilorophyc e ac. Volrocnl s 

Oocconwna · orbicularis STElN 

( ( 'e1:-; 1u11 l!J30: An ·l1. J>rnti stl'nk. 10. 3 : (i :l"i liü"i: l:<'ig . 1 8.) 111 d<'n 'l'C'i1·l1Pll \ '1, lk,\· Kupi·ik, 
:\1:- ;;kO\'C'('. 

E1tdol"ina elegnns EHRl~'.'l lL 
(PA s<' tl EH 1 ! l~'i : 1'11s1· li <' r ·K ~ii ,.;s \\ ·. l'l. 4 : 440 441 ; Fi g. 3!14.) l n <l( ' ll T 0 il'i11' 1\ l 'r0Kt.f·ed11i 1111d 

\ 'l' lk ,\· :\l l ~· n s k.\· . 

llPteronwstix anyulata KoRs. 
( l'A H<' lll-:H l!l~ "i: l'mw lw r 's ~ii ,.;,.; \\' . FI. 4 : 11!1 l:! l : Fig. 'ifi.) I n d1•11 '1'1, i1 ·l11 ' ll l'ro;; t.f0dni 111ul 

\ 'o lk~· '.\ll ~· nsk~-. 

( 'hlamydomonas sp. div. 
Zuldrl'idl!' ( ' /ila111yclu11101111H -.-\ rtP 11 \\"lll'cl1•11 nii·ht . b1 ·K li111mt. Si<' k11111c·n 11il'lllllls iu soll' li e 11 

!\l„11g1· 11 \'OI'. u1n di<' (Jps11111tbio11111 s'-'P d11n ·li iltr \'orkonll11t'11 WC'Ht•tlil'!1 z11 lwl'inf'lllHHP ll . 

Pandorina morum Bern Y 

( P ,\ H( ' lt1·: 1t l!t:!"i: l'nsl' IH' r 's Sii sK \\". l•'l. · ~ : 4 ~ 3 4:!8: l'ig. 388. ) 111 <h-11 ' l\• il'!t<' n lrni D H r k o \', 
Prnstl·l'dlli, \ .l' lk .\· K11pt•ik 11nd \ '1• lk~· :.\Il_\·n sk)•. 

Phacol'lls l nticularis (EHH.ENB.) STEIN 

( P .\ sl' ll Kll l!J 2 'i : la;;c hc r"H ~ii ss ,,·, Fl. 4 : 3 :18 3:)!1; Fig . 32!i .) In Ü<'n ·1:1•il' lwn l\lyJ;kovcl', 
J' rns th,dni, \ 'p lk)r Kup<·ik und Z 11hin<'1·. 

Vol vox aitre·us EuR ENn. 

(<:. l\l. 1-1'.'llTH l!J~tl : Wise. Pliyt<>pl. l : !Jfi !l!J; Tah. 18: 2. ) Hü.ufig in 0111 1gen '1'Pi1•lieu lwi 
D 11 r k o \'. sd l C' n i11 d e n Toielwn ::\t'•rndek, Pros tfoclni, \'1•lky M ly11Rk.v u11cl Zuhi rwc. 

f f hlorophyc Pn P. ('hloror:occa/ ps 

Actinastrrzw1 hantz ·chii LAo ER H. 

( B1t1 · ssT11ALt·: H Hl l ;'i: PasC"h cr' s HüHsw. Fl. .1 lfül lfiH ; l<'ig. :!:n.) l-ld1r li ä11f'ig irn Tcidw 
\'1• lk)' K 11p{·ik. HP lt <' ne r im \ '" lky l\11.vrniky. 

Ank1:strodesm'll8 ang'uSl'US BERNARD 

(Ko1ts 1i;:o\· l\J.)3: \ ' iznn f-n ik !i: 2!1'i :rno: Fig. 260.) In d<'n TPil'hPn Hf·r·11w nsky. ProHLi"ud 11i 
und \ 'p lky K11p<'"ik . e 

Ankistrodesmus /alcatus ( ORDA) RALFS 

( BH GN!'T HALtm 191.) : P asc11f'r's Siissw. Fl. G: 180 18U; Fig. 283.) Se hr lüi.ufig in vielen 
TPiclwn ( lw i D f\ r k o v. Lesnik. M.v8kuvee. Xova Louka, Prostfedni, RkuMk, Velky Kupeik, 
\ -p)ky l\ll y nsk)r, Znhirn'<'). 

*) t ber die ganze Frag<' wurde mit Dr. Bo ' RHELLY (Pu, r i s) und Prof. Dr. SKUJA 
( l ' p p s a 1 a) korrespondiert, d c non wir für ihre Hilfe danke n . Dr. SKUJA hat uns zur Ausführung 
clPr Eme nd1üion schrift lic he BPwilligung gegeben. 
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Anlcyra judai (G. M. SMrrH) Fo·1"r 
(JiOTT et ETTL LBfiH: Prmi lia :H : 303; Fig . ü: 3 4 .) Untorscheidot Rich Yorn 'J'ypuR d e r Gat ­

tung Ankyra rmcora (G. M. SMITH) FoTT dur<~ h ;;ic hlankere GeRtalt und oinon oinfac hen, wand· 
ständigen ChromaLopho1·c11. In d e n T eidien ~wi D R r k o v , Nov)' Stfw, Pnivicok, Podloufok. 
Vdky Kup(:ik untl Volky M l.ymik~· . 

Botryococcus braunii Kürrz. 
(PMH'Hlm 1\12;): PnRc he r"R Sii Rs w . FI. 11 : UI; Fig. 7 1 7:i.) In den 'l'Pichen LeRnik. ProRtfed.ni. 

Ve lky Kupil ik. 

Coelastrwm microporum N Äo ELI 

(G. M. Sl\uTH 1 B20: WisC' . Phyto pl. 1 : 1 GO - 1 li j; T a b. 4 2 : l.) In ckn T e iclwn b('i D 1t r k o v. 
Los nik, Mnl)· Pilnd:il, Pnivit~ok , Pocllou ?.e k. P folifaik. Prns t.Tnlni, Vl'lk)' Kup(~ ik. \ 'e lky Mly nRk.v . 
7, u.birH'('. 

Coelastrum sphaericum N ÄGELI 

.(B1wNNT.HAL1m IHl f>: Pasc he r 'R 8üRsw. FI. r,: L!14 l !lß; Fig. 30H.) Ln d An T Pic hPn Mys ku v<'<" 
1'1'0Rtfod ni, Vclky Kupc ik, Volky Mly nRk)•. 

Coronastrum lunatum THOMPS. Tab. VIII : 4 

Die von THOMPSON ans der USA beschriebene Art 8cheint in Europa 
allgemein verbreitet zu 8ein. 8ie kommt in zentrifugierten Proben aus Teichen 
und Tümpeln nur vereinzelt vor. In der CSH, wurde sie in den Fischteichen 
von Ln a 1· e (1947) , aus Elbealtwässern und aus der Hirschberger Teich­
grnpµe (SLAD ECKovA.-VINNIKOVA , Preslia 29 : 320 , 1H57) gefunden; ausserdem 
in Deutschland (Madcrbroeker See, FoTT in not.) und in der UdSSR (KoR­
SIKOV l H53) unter dem Namen Lauterborniella a1Jpendiculata. 

In Re hleRiRc he n T ei<'hfl n P f'e li eol und Ve lky Kupc ik . 

· Crilcigenia apiculata (LEMM.) ScHMIDLE 
(G. M. :-IMITH l !l20 : WiRc. Phyt·.opl. l : 14ü - 147: T n,b. 37: L) E\ne S 3 ht· h~i.ufige Art, in den 

Toi<'hon be i Du. r k o v, No {L Loulm, Pl'os t i"edni, Pl·olieok. Volky Kupcik und Ve lky Mly nsky . 

Crucigenia rectangulan:s (A. BRAUN) GAY 

(G. 1\1. Nl\HTH l!J 20: Wisc. Pliy1opl. 1. : L44- 14:'i: T 1tb. 36: 3.) ln don Teiclwn :\1.nly Pilil.rc~ ik , 
Nov{i Luukn,, Prosth.1dni, Ve lky Kupc' ik und \ '0 lk.v· Ml)·nRky. 

Crncigem'.a quadrata MoRR.EN 
(Ko11s1Kov Hlri3 : Viznacnik :i: 3fi8---3:i!l ; Fig:. :~37.) Nur im T eielie \ ·elk}· K11pi':ik. 

Crucigenia tetrapedia (KIRCHN.) W. et G. S. WEST 

(G. M. HMITH 1920: Wise. Phytopl. 1 : 147- 148; Tab. 37: 2.) In rkn Tl'ic·hen b e i Dark o Y. 

-:\1111,v Pi lfl.1·cik, Podlouiek, Prostfodni, Velk~r Kupcik und \ 'olky l\tl)·ns ky . 

Desmatractum indutum (GEITL.) PASCH. 

(PASCHER Hl30: Arch. Protistenk. 69 : (io3; Fig. 1 ßb . ) In d e n Tei<'he n bei D n 1· k o v. Prn · 
f{tfoclni , Yelk)• Kupilik und Yelky Ml)•n skS' · 

Dicellula inermis FoTT 
(FOTT Hl4l: Stucl. bot. cech. 4, 2: üü; Fig. l - 4.) Die Art. wurde urs pri.inglid1 aus d e n T e ichen 

von L n R. i· e in 13öhmen beschrieben. sie htit jedoch ·wie die m e isten c hlo1·00occale n Algen e ine 
weite Verbreitung. ln den böhmischen T e ic hen ist s ie häufig; ausserde m wurde s ie noch in Un· 
garn (Teiche beim Plu.ttensee), in d e r D e ut,schen Bundesrepublik (Seengebiet. utn Pl ö n) und 
in Polen (Mazurische See n) gefunden. In d e r Literatur wird sie fi.ir Frankreich (Bou RRELLY 

Bull. Mus. P~iris 23: 674, 195L) und die UdSSR (Kon s1:rrnv , Viznacnik :) : 397 , 1953, unter dem 
Namen Didymocystis tuberculata) angegeben. Im schlesischen T e ichgebiet kommt sie b ei Dar. 
k o v und im TeiPhe \ Telky Kupl'·lk vor. 
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Diclyospha rium pulchellum W OD 

(G. 1. Sl\llTH lB 20 : Wisc. Ph. top!. 1 : IO;'l- 10() ; Tnb. :n : 1.) In <l<' n TeidH•n h t• i D 11 r k o v, 
PocllouZ.0k. Pre lifok, Pro. ti·e<lni. ::;tr0k<wee. Y1,ll ~' Kupl'ik und \"e \k ~· l\l\~· 11 sk~·. 

Elakatothrix gefotino u WILLE 

(P1n:s1 ·0TT !Hiil: Alg1\C' W .> .;t o r11 Grn1it Lnk" ~ :\rPn. p. !l:L T11b. :J: 1:1 14 . ) l111 ' l\•i l'lll' 11il.\1 

~ll)' 11 Rk)• . 

Jlofmania lauterbornii (8CHMIDLE) WILLE 

( BH1 · s:-:THALEH JBLi: P il.;wli<'l''s Siiss w. Fl. :i: 17!) 17!i ; Fig. ~.i(i . ) 1111 TPic·lw \ 'e \ky MlynRk~· . 

Kirchneri lla contorta (8 ' H HDLE) BoHLTN 

((: . l\f. S~llTll l\l :W: \Vis1" Pli,\·topl. l : Iti:J; T11h . ;3;;: 7.) Im 'l'Pi1 ·hn \ ' p ik .)• K1q1t·ik . 

A~irchneriPlla lunnri. (KIRCHN.) :Mo.ED. 
(U . .i\I. Sl\11T11 1\1~0 : \\'i ;;c. Ph~· topl. 1 : 141; T1\h. :.q: 4.) In dPn ' l'<•il'11t•n LPR nik. l' rns Lhdni 

und \ 'pik~· Kupt·ik . 

J\ irchn riella ou a (W. WEST) ScmmDLJ•~ 
(1'1a:s l'OTT l\lf>l : .AlgtH' \Ve t> ll'r11 Urout Lnk1•s An•a. p. 2fi!I; Tnb . ;)8 : ;°'>.) Lm TPic·hP Pro. tfo<l11L 

.Lagerhcimia gener nsis HODA'f 

(F11T·r 1!148 : \'1' s t11 . kn'd. C:·Ps . Spol. "N1tuk :l : 1 H: Tub. I n . ) Im ' l'<·id10 Pi·t>li('ok . 

Lagerheimin minor FoTT 
( l•'oTT 1!14 : \ ' (•st n . kr{tl. (·PH. Spol. '.\1u1k :l : 10 : Tab. ~K .) Jn d P11 T Pi1 ·lw11 Pros tfo<lni. V lky 

K1 1pi·ik 1111d \ 't•ll ~· J\ll~· n sk .\'. 

tagerh imia wrat-isla i;i nsi8 ScHHOE o EH. 

(FnTT l!l.i : \ ' {• .., In . kn'd . i·Ps. Spol. '.\1111k :~ : li I; Tnb. 11· n .) In d em T<'ic hPn J'foli(~ok, 

Proi-< t frd11i und \'e lk~· i\11.)·n Rky . 

J[icructininrn 1msillum Firns. 
(U. i\1. S~llTll I H'.lO: \iViHl'. Phylupl. 1 : l ~ ;j -l:Hi; T 1th . 28: 1 :n Im Tei<"lto J> i'c li (·uk . 

.i.\ ephrochlamys subsol-ilaria (G. S. WEST) KoRs. 
(Ko1t s 1 K!I\' l!l:>:-l: \ ' iznnc"·11ik ii : :J 11 ; Fig. 218 .) Di<' '.l \,i<'lm IH•i ]) a r k o , . und im Toieho 

Preli i·ok . 

Oocysti8 parva W. et G. N. WEST 
((: . l\I. S'.'t ITH l !l~O : V\' i;.11-. Ph y topl. 1 : 11 Z: Tnh . Z:.! : ü.) l 11 cl" ll T «-i c·IH•n '.\1 .\·iikov .' 1· 1111d Velky 

K11p <· ik . 

P <'diastnun lJiradialwn .:\IEYl<; ~ 

(B11a:AH1> l!J:~:L Trn'" La bor. bo t. A11gnr ii: 10:; -IOH; Fi g. 1:n. 1-W .) 111 1l•11 ' l\ •ic·lwn Mul .\· 
l'il n ri· ik 1111ct \'p }k~· K 11pi- ik . 

Pediustrnm boryanum (T RP.) MENEUll. 

( l111 :E . .\HI> l!l:l:l : Tm\'. Llllio r. bot. AngPr ii : IO!I l l t; Fig. 40, 4~ . H4-. 102 biH.) Ln d e n Toi ­
d11•11 b(' i 1> 11 r k o ' " Hl'i'·11111n;.1 k .\'. l' ros ti't·dni. \'pJk.v Kupc·ik. \ 'pik~· Ml~r nsky, \ ' i> lky Pilnrt·ik 
uncl Za bi m·c·. 

P ediastrnm dupl .r M EY EN 

( HH:F: AIUJ 1\J:3:l: Trav. Labor. bo t . .AngN ;i: 10:~ -104 ; Fig. 4, 132.) Eine n.llgo111flin vorbreit.Pt.o 
Art. s iP kn111 in vi<' kn 'l't• ic·lw n n>1'. 

P ediastrum tetras (EHiti!i :~rn.) ltALFS Tab. YIII: 1 
Ein<' RP hr häufige Art, diP in d ('t' l\lohrzuhl <l Pr TPic·he , ·orko !llmL. Zu diese r A r·L gehürL offo11 -

i-< iC' htlicl1 ll11eh P rdiaslrwn obln811111 Lt ' ( ' KS , daH einige .Mt=> rk111 a le uufwe iRt, dio s owoh l auf P . bircr ­
diutw11. nl s auch auf P. boryun11111 ltinwPi!'ten . Di P s y s t uwti Rc·lw Ste llung von I'ediuslr11rn ol1t·wmm 
hlPibt d n.he r n oc·h unkl:ir. 
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Quadricoccus laevis FoTT 
(Forr 1U48: Stud. bot. cec hosl. \J, l : ö --11; Fig. lg.) fn d e n T e ichen be i .Dark o v, Pro ­

stfodnl , Velky Mlynsky und Pfolicok. 

Quadricoccus verrucosus FoTT 
(Forr JH4H: Htud . boL. cochosl. !1 , 1 : fi -- ll ; Fig. l tL f, h-- i.) Jn d c11 T 0iC"hon Prostfodni und 

Strokovec. Sons t kosmopolitis<: h vorbreitot, z . B. in d0r USA (THo'."ll'SON Amer. J. Bot. :rn : 
:·Hi?--377, l!Hi2) uml in clor UdSSH. (KoH SIKOV \ ' iznac nik .".i: :340 --:H I, l!)fi3, unte r dem :N'u ruon 
'l 'rtratonwr,oc<·us onwtu.s). 

Sceneclesmus abimdans (K.rnCHN.) UHoD. Tab. vur: 7 
Ausr;o r· clou Coonohion in üblielior Ausbildung (mit z11hlroiel1en BorsLc11) kamen so hr s pürli eh 

auch Coo nobion vo r, die nur oi rr o oi n zigo Bon;to an d e r Zelle in d e r· Äquatoriallage führten. - -
Die T oid10 boi Dur k o v, ProsLh•dni und Velk.v Cihelliak. 

Scenedesmus acuminrrtus (LAa ERH.) CHOD. 
(Pni;;scOTT l ~).'i l: Algao \,Ynstorn Groat. L ukos Area, p. 27;); Tau. G2: lfi.) In den 'T'oi('hf'n '.\'ov1I, 

Loulrn, Pros Li\·dni, Ve lky Kupcik und Ve lky Mlyrn;ky. 

Scenedesmus alternans HEINSCH 
Zellen regelmässig eiförmig, an beiden Enden breit abgerundet , höchstens 

an den Stellen, wo die Zellen sich berühren, leicht abgeplattet. Randzellen 
mitunter mässig gebogen. Chloroplast mit einem Pyrenoid. Coenobien vier­
oder achtzellig (in der Natur). In letzterem F all zweireihig, durchlöchert , da 
die Zellen der ganzen Länge nach nicht verwachsen und kleine Löcher frei 
lassen. Die Art kommt in vier Varietäten vor: 

var. alternans 
:-;yn.: '? ._'-,'cenedesrnits obtusns H.A LFS 1848. 

Scenede:mius alter'llans Hl!:JNSCIL l 8(i(i. 
1..S'crnedesrnus Ral/si?: P.LAYF. l!J 23 . 
Scenedesmits 7Jlatydiscus var. alternan<"'! (R1<:1Ns 'H) CHon. l !)2(i. 
S1·e11edesmus bijuga va r. altemans (H. 1~IN8CH) B01t0E 1 H28. 
ScenP-desm:11s bijngatus vtu·. alternan.s (R1~1NSCH) HANSu. sens u Ko1t8IKO\' 1 !)53. 
Scr'11.e<lrsmus b?:jngnt11s (Tu 1u•.) KüTz. scnsu ~KU.JA 1 !l :>6. 

Die Zellen berühren sich nur mit ihren Basalteilen in der Verbindungslinie 
der beiden Zellreihen des 8-zelligen Coenobiums. Die Längsseiten der Zellen 
sind frei , nicht verwachsen. In den vierzelligen Coenobien sind die Zellen 
einigermassen aus der Längsachse des Coenobiums herausgeschoben. Länge 
der Zellen 8- 17 µ. 

In den unte rs uc hten T oic lr en wurde dieso t,y fJisch e \Tarietät nic ht gefunden. Eine typische 
l.eic·hnung befindet sich bei CHODA'l' (ZtsC'h. Hydro!. 3, 3/4 : l 76; Fig. 69 infra.). 

var. platydiscus G. M. SMITH 

Syn.: Sre11ede8rtit18 arcuattlS var. platydisca, G. M. SM!TH l n l (i. 
Scenedesmus bijugattt8 var. seriatiis CRODAT Hll6. 
Scenedesrnus platydiscus (G. M. SMI'l'H) CHODAT 1926. 
ScrnedesmiU8 reni/ormis K es E L. 193 l. 

Tab. VIII : 6 

Die Zellen berühren sich in den 8-zelligen Coenobien in den Verbindungs­
linien der beiden Reihen auch mit ihren Längsseiten. In den vierzelligen Coe­
nobien liegen die Zellen in der Längsachse des Coenobiums. Länge der Zellen 
9- 13 µ. 

Teiche bei D f1 r k o v, Prostfodni und Velky Kupcik. 

var. arcuatus LEMM. 

Syn.: Scenedesmus bijngatus var. urcuat1-ts L EMM. 1898. 
Scenedesrnus nrcuatus (L 1~MM.) LEMM. 1899. 
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l er oenobienbau ist ähnlich wie bei der ar . platydi us. a b ~r di 10 nu ­
bien auch wenn vierzellig , sind mäs ig bogenförmig gekrümmt . Zc 11 n a ut ­
li ch eiförmig. Ro dass di Zellrrihen oben Yerengt e n~chcine n . Lä nCTe der Zellen 
D- 15 11. 

In ck-ll T riclw n b C' i Hk u (· nk. l' roRti" d11 i und , .C' lk .)· K11p!·ik . 

Ya.r. prPscottii var. nov . *) T a b. · 111 r> 
S~ · 1 1. : ._<.,,'ce 11 ecles 11111 s curvatus Bu l! L I N ;;P 11 s u n u d . p o RI . 

Sce 11 edesm11s arc11at 11s ( L Kc\Jlll . ) L E :'>tlll. RC' rnm n u d . p o s t . 
,i..,· (·e 11 edes11111 s bifuga n 1r. a ft er11a 1ts ( I tRJ NS ' H) H A so . sons u U . l\1 . ::-i'.'11 T 11 1 !l :?O <' I P 1u: ~il'O'l'T 
1!I :) 1. 

Yon d C' r vair. a rcuat'US unterscheidet si . ich d adurch das sich cliP 
ZellPn mit den Längsseiten nicht berühre n. Zellenlänge : 8- 12 /l . Im a lgolo ­
g ischen Schrifttum winl dies Varietät manchmal unter dem N a men 8 c ne­
desmus curvatns B OHLI angeführt ; diese rt gehört jedoch in die Gattung 
SchroPderiella (sieh diese Gattung !). 

Ei 11 P <:nrppn vo n S cenede811lH 8·A rtP n, diP 11 li~P t 'u nd0 t0 Z flil0n oh110 Lii. n g H!o iHLo n. Nt.udi C' ln 
11<ll'r H o rHte11 bes itz.f' n (n 11c· h ( ' 11 0DAT. Zt Ad1 r. Hy d ro h . 3, 1 fJ 2 (i, s u bg. J )esmode8m ll.<J , se r. l. OIJ ­
/ 11.~i p . p .) . <' t ri l,i ii, lt C' in ig 0 T~·pP n , d iP u u!' l O<' rg11 n g1·11 11 <' l'k 11111 le n lJC'g ründ t, s ind und d 1tlwr ih rn 
gl' ll itu o 1 c•;; ti111 111 u 11g un m iig li c· h f' l's<' ho in t.. A u f' Grund von BnobuC" h L11n g<' n in d 0 r >Jatur , Aowio 
in l "u ltun•11 \ '(•r111ut (' 11 wir. d n AA OC' flll (l<' h i11 igo ntc•l'A<' heidungrm1ork1 11u lC' g ut 11 11\\'c' ndba r· Kind 
I • 1d f'iO Pll gt• \\' iHR<'Jl t l\Xfl ll Olll i"W}1p n \\'1 r t bPRit ZC' ll : 

1. D i0 Zd lg r iiAAl' is t i111 11 1c r \'Pl'i' ndN l il" h , b e i d C' r erwii.hnt c>11 Scer1 ed P81nU.8 -G rnppo is t, je d oc· h 
d <' t' U rn fo ng d 0 r \ "11ria h ili t iit, 1Jod e 11( P11d k lPi n f'I' a ls z. B . h <' i d o n A rt o n 111 114 J c•11 C 1101> AT \ ic h o n 
S 11hA0 r . (/u(l(lrfrmulat i o d Pr AIJ1111da11 /e8 . Die Z C' llg r iiRA<' k a nn d 11.l1 <> t' g h>ic•h z.P i t..i g 1111r m it. n ndor ou 
k\'1111 t it a t iv0n M r 1·k11111 l1' n zur nt ersdie id1111g d e r A r t.o n 1111gow<'J1d t, w0rd o n. 

2. Lo ka liHiPl'l <' J\l C' m h n 111 v1' r cl il'kun g is t e in M n k11 m l. d 11 A 7„ H . <l io A r·(. S te 11 rdr.rnw.'I u1:j ngn 
0 in d e ulig 1'1111n1kt C' ri s ie rt. 

:3. JJ i0 Anord n u ng d f'I' Z0 1lrn im CoC'n ob ium iAL e in IH' s t.ii.n<ligos Mo r k lll 11 l , b 1.;undo r R bo i <le n 
11wh r n ls 4 -zPlli g«' n Coc' n o hiPn. ln d N l Kul t u nm w ird d ie r"K<'lmä sAig L 1Lgo d or Zl'il u g oiin<lo rt., 
<li P r\ n o rdn tm g i11 p n t \n•d 0 r 1 o d <> 1· 2 H,o ih0 n iAt j pd cw h ALa hil. }~ s g ibt 11u ssPr<lo 111 ._','c 11 ede.~?nU8 · 

rtC' n , d('l'P 11 Z (' ll c• n n n o rdn1111 g in K11l t ur<> n vüllig w 1·;; tii r t ·w ird , die Ao A rton g 0 h iJ rC' n j o<lo<' h e irn·r 
11 nd t' rf' r Gruppe' a n, n ad1 C l1 u d at, i!}nsce n ed e8mU8. S eriat i . z . B . S . obUqun8. 

U n t<'r Bezug a uf die n 11 gd'ühr ton M e rkm a le lu LI JC ll w ir c i11 0 H e vi Aio n d o r n a lresL0 lt0ndo n A r te n 
durch g Pfii hrt , d i<' a u s fo lg on<le r Zus u.m m c n 1:1 t c llu11g c r s ic ht,li c h Ü;t. . Kurzo H osch rnibung e n , di 
,.; i<"lt 11u f' Iktomm g d e r U 11t o rA<' l1C' i<lung s rnc rk111 a lo s t ü tze n, Hincl lw i clo n o inzoli w 11 Ar t on zu finde n: 

8ce11 ed esm11. d isci/or mis (C 11 0 1> AT) comb. n ovn. 

Sc 1J P(lPs111w1 al ter11a11 8 H. 1o: 1:-.;r s (' ll v11 r . rz ltenw11 s 
vnr. platycli8tll8 U . M . Sl\tl T ll 

\·n r·. a rcual118 L t•: l\f l\l. 

var. prescott ii v11r. 11 ov . 

,'i'rr 11 rdcs 111118 ecornis ( !{ALFS) C 11on. vfü'. eco rn i.~ 
Y lll'. / ff' .r11 0 8 U 8 L E l\! l\l. 

Scr 11 ed e.rnw s l>i j11ga (T 1· n 1·. ) L A< : EHH . 

S cenedesrnus aristatus CHODAT Tab. VIII : Ua- c 
Die syst ematische Stellung gegenüber 8. opoliensis ist nicht klar, da die 

V nterscheidungsmerkmale sehr unst abil sind. Die umfangreiche Variabilität 
dieser Art ist e inwenig auf Tab. VIII : 9a- c dargestellt. 

Di p T C' iC'iw ~Inly Pilari·ik, Xovy Stav, P ros tfedn i, VPlky Kupc ik, V e lky Mlym1k .)r. 

*) .S'cenedesnuuJ allernan.'I var . prescotti v a r. n o v . 

Coenobi n. cellulis quaternis vel octonis; octoc llula ria in s riebus plus minus duplicibus, pluA 
m inus irregul a ribus. Cellulae leves , solum basibu~ coniunct fte, polis utrisque rot.undat iH, polo 
ex tr n o p a ulo attcnua t.o . Coenobium p a ulo curvat.um. 
Dim e n s ion es : 8- 12 p. J c o n ot. y p u fl : T a b. VIII: 5. 
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Scenerlesmus armatus CHOD AT Tab. VIII: 8 
In T e ic he n Velky Kupc ik, Velky Mlyns ky U RW. 

Scenedesmus bicaudatus (HANSG.) 8 HOD . 

(C 11on AT IH 2ö : Z ts<'l11» H .\·tlro l. :l , :{ /4 : 248; Fig. l il l -- 1:>2 .) Ln d e n Tcirhe n Prn;:;ti'edni und 
Volky Kup <" ik. 

Scenedesmus bijuga (TuRP.) LAG ERH. 
Nyn.: ? A clrnan the8 bijuya T u ItP. 1828. 

Scenedellrn/u8 bi juya (TUl{P. ) K üTz. 1 H~{a (im b „8. b·ij 11 ga tus" ). 
S cenedelnnu,8 bi juya (T Ul{J'.) LA<1 1rn~1. 1 8U :~ . 

Scenedesmus bijiigatus K UTz. se ns u nul't. post. 

Tab. VIII: l~ 

Zellen zylindrisch , an den Enden breit abgernndet. an den Seiten gerade 
oder mässig gewölbt. Zellmembran ziemlich dick , an den Zellenden deutlich 
v er d i c k t , was besonders an den leeren Membranen ersichtlich ist . Diese 
verdickten Zellenden sind für die Art typisch. Chloroplast mit einem deutli­
chen P yre11oid. Coenobien regelmässig, immer einreihig, 4 bis 16zellig. Zellen 
gJeichgross , immer genau in der Coenobiumachse liegend. Zellenlänge 7- 18 µ. 

Die T oic ho Mnl,y Pil n r c• ik , Prosti\-idui. Volky Kupl'·ik, \'olky Mlyn~k~· und untlero, sehr v or ­
hroiLot.. 

Scenedesrn'us brasiliensis HOHLIN Tab . VIII : 17, 18 

Diese Art kam in zwei sehr gut unterschiedlichen Varietäten vor. Die eine, 
die sich mit der ursprünglichen Beschreibung von BoHLIN und mit den Be­
schreibungen späterer Autoren gut identifizierten lässt (z.B. BRUNNTHALER 
Pascher's Süssw. Fl. 5, HH5 , Fig. 222) , ist durch kräftige, an den Zellenden 
zusammenlaufende Rippen, wo auch 2- 6 dicke , zugespitzte Stacheln sitzen, 
gekennzeichnet. Die andere Varietät unterscheidet sich durch feinere Rippen, 
die oft an den Zellenden nicht zusammenlaufen und hier nur feine Borsten 
tragen. Dieser Typ ist schon öfters gefunden worden, auch seine Abbildungen 
wurden veröffentlicht. Wir führen hier nur einige Beispiele an: 
F'i g . 46- 4!J , Tn.b. 4; in W. o t G. S. vV 1·;sT. Bot.. Tidi:< kr. ~4 (:-; ub „.'. . ucu tiformis :-i (' HHi>D. nLr. 

spinnfi jenun, var. nov ." ). IHOI. 
Fig. 3 1, Tnh. 14; in Wo1.oszYNSKA . Bull. AC'nd. S(' i. Crncovie, rnnL. -nnt., scr. B (s ub . .. S. lirmatus 

C 1:1 o n. f'orma" ), .1917. 
l~ ig . J 0- l I. Tab. :~ ; in D EE LA N DH 1 ·~ . Bull. Soc-. frnne. rnic rnsc. 2. 1 (l'.:! uu „S. brasi l ie 11 sis BottuN''). 

IU3:~ . 

Fig. IG, Tab. l; in .MA NUl ' LN . Bull. Soc·. Ag ri<'., ::-l c i., Arts ~artlw (sub .,.Scenedes11111s Defevr-ii 
var?" ), H)3(). 

Fig. 84 , 'J' fl,b. (i ; in M A HUA LKF. Pub!. Inst .. BoL. 4, 1 (s ub .,Scenedesmus Brasiliensü/" ). H144 . 
Fig. 37 , T ab. 3; in tiOSNO\\' S K A , Ad .. Hol' . Bot. Polan. 2ii (s ub . ,8ce11edesmus cieszynicus sp. n .'·) . 

l!l fiö . 
Die vielze llige n Coonobion haben die Zollen in R oittf' n . Auf Grund unserer B Pob nch t unge n 

u11t.or ,:;ch e idon wir b ei diese r Ar t vie r \·arieUi,t.on (dif' Bezt~ iclmung \'On \V . E't G. S. \\'i<~wr's i ;,: t 
aus P1·iol'i tätsgrüudon g ül t ig): 

var. brasil'iensis (Tab. VIII : l•7a- b) 
var. spinulijerum W . ot G . S. W l~ST HJOJ (Ta b. Vlll : l 8rt- -d) 
V<LI'. cinnarno·meu8 °ROLL 1927 (Arch. russ. Protist . 6, Fig. 9) 
var. pl1iricostal il8 B ouu.rt. e t M ANGU l N IUGO (L a t c rre et la vie !) : 292 , 'l\ 1.b . A : 14. lü. 18. s ub. 

,.Sc. nrrnattts var. pluricosta.tns" et .,Sc. helveticu s a r. pl11ricosta l11 s) 

Scenedesmus brerispina (G. M. 8MITH) CHOD. 

(CHOU ,\ T lH2ü : Zt.s<'h r. H ,nlrol. 3. 3/4: 187, Fig. 83.) Im Tt'ich e Prus ti·edn i. 

Scenedesmus cateniformans CHOD. 
(CHODAT 1 H2H : Zt.sehr . H~·drol. 3. 3/4 : J 31 -- 132; Fig. lü. ) T n tle n 'l\-.id1Pn bC'i D ar k o ' " 
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c nede mus cm S'llS 1
HOD. Th. 'TH. 14 

In d n T C'idwn J)(' j D n r k o v. 

c nedesniilS dentic1ulalus L OERH. 

(CnonAT IB 2li: Zt sehr. H ydro l. :{, :{/4: 1 il -186; Fig. i8 .) ln d en Tc'i\•ll( •n h t' i J) l\ r k u v, 
L' ro c, tl-c lni, \ ' c lky rup(•ik, \'P l'C' in zo it, u.udt iu \" C' l k~· Ml)'nRk y. 

, 
1cen desrnus dimorphus (Tu1w.) l ··rrz. 1\ih. Ylll. : .t:~ 

(C'11m> T l !J2G: Z tschr. H )·clrnl. :{, :3/4 : 12, -- 130 ; Fii;z. :.W.) l m '1'0i1·IH· P rosli'tdni. 

~ 'cenede 7Jl1ls disciformis (C1mn.) comb. 110\'. 

:-;,· 11 .: ,'-,'re11cdes11w s ecor11i. v11 1·. d isr· ifor111i8 C 11 on. 1!10'.!. 
. ,<..,'ce11edr sm11s bij11g11/118 K 1'Tz. R;'nRu 11uC't. p ost. 

Scened es 1nus urcw1/118 v11r. p laty<l1"sca G. M. HM IT ll !Hiii . p. p . 

Tab. VIII : 3 

Zellen eiförmig, 1{,a ndzellcn rnässig gebogen, jedoch am äuRscrcn Coeno­
biumrand breit abge rnndet. 1hloroplasten mit in m deutlichen P yrenoid . 
Coe nobicn Hur au. na hnrn weise 4-zc' llig, gewöhnlich 8-z llig, dann immer zwei ­
re ihig. Die Zell n verwnchsen mit der ganzen Berührung fl ä he, nur aus­
nahmswciR . nt.stcht ein kle inei::i Loch. wo sich dre i Zellen b rühren. Länge 
der Zellen 8 --17 /l. 

I n ~c·lil <',; ic•11 lrnrn <liPsP Art in d <' n T o if'IH' n l' i·l'!iv11ik, Prus t.fodn i und Y o lky Ml .vn s ky , ·or. 

A 
1c nedesnms rlispar ßREB. 

(C' 1101>AT l!l'.!ti : Z tsl"l1r. H .nlrol. H. :{/4 : 2411 24i; Fig. JriO.) J n d nn T oic• l1t11 Prrn'lth~<lni und 
\ 't, l k~· 1' 11pt·ik. 

/•,1cenede. mus ecornis (H.ALFS) 
1
HOD . Tab. VIU: 11 

ZellPn eiförmig, a n b iclen End n breit a bgcrund t, s hr oft in d mselb n 
Coenobium vcrschi den gross. (;hlor-oplastcn mit einem Pyr uoid. 1oenobien 
:.? - bis rn-zellig, s lt n mehrzellig . 1oenobicn immer einreihig, mitunter un­
regelrnäf;;s ig. da einige Zellen au d r l cihe verschoben sind (besonders in 
Agar-Kulturen). Die Art bildet zwei Vari täten: 

var. ecornis 
:-;,·11.: SanedcMnus quadricrlllda vn r. y ecorni8 R ALFS 1848. 

· 8cP11ecle.rnw8 variabilis vnr. l'Cor11i11 (H ALFs) Dt<: Wn .D. 18!J3 . 
8r·rnedr8llW8 erorni8 (H.ALFR) C 11 onAT l!l2ß. 
,C..,'cenede.Ylnll8 ecor11i8 vnr. polymorphns CuonAT 1!126; inc l. 
Scr11 edrs11111s l1irPllulan·8 C1101>AT J H26; incl. 
SrenPdetnnus bij11galtt8 J ·· Tz. sP ns u o.ud. di v. 

( 'ocnobien wenigzf' llig, höchstens 8-zcllig , einreihig. Zellen unrcgclmiii:;sig 
angeo rdnet. crschicden gross. Zellenlänge 3- 17(- 141) µ. Vorkommen im 
L itoral. :-icltener im Plankton (in wenigz lligen Coenobien) kleiner Teiche und 
TümpPl. 

1 n ~t·l ilC' s ic•11 in dPn T c idH'JI lwi D n r k o v . Mal.\· Pilnr('ik, \"! •lky K 11p(·ik. 

var. flexuosits L E:\B1. T a b. V l ll : rn 
:-;yn.: ,'·ice11edrsmw; bij uyal118 e: fl e.rno8w1 Lt<~ MM. J 8!J8 . 

Cocnobien meistens mehrzellig (mehr als 8-zellig ), einreihig, gedreht. Zellen 
klein , in Coenobi n ± regelmässig angeordnet~ P yrenoide undeutlich. Zellen ­
l ~nge 3,5-U µ. Vorkommen aus„chliesslich im Plankton. 

Im T c ieho Yclky K cik. 

Scenedesm'llS falcatus CHoD. 
(CHODAT 1926: Zt sehr. Hydro!. :L 3/4 : 146- l4i ; Fig. 3ß ·-3i.) In d en Teiche n Prostredr ll 

und Yclky Kupcik. 
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8cenedesmus maximus (W. et G. S. WEST) C HoD. 
(Ctrc)TJAT 1!121): Zt sc hr. H y dro!. 3, 3/4: 227; l<ig . J:Jl.) Irn T c iclin \ "t, lky l\1I .\1 nF+k .y . Offew;id1l ­

lid1 fl ino grfo;Ro rc Fon11 von „s. q1uulricwula. 

Scenedesmus obli<puus (Tu1u'.) K üTz. Tab. VIII : H> 
1 n d on 'J'eic: hon b e i D a 1· k o v, H p,f rna 11s ky, \ ' olk_)' Kupf:ik uud \ "f' lk )1 Pilarc ik. 

Scenedesmus quadricauda (T uRP. ) BREB. 
(G. M. HMl 'l'H l!J20 : Wi ~w. Phyto pl. 1 : l f>H -- l:"i !l ; Tab. 40 : ~ -11. ) l~ irw • allgc 111Pin vc rlm •i. 

t o t o i\r·t., di o i11 d or l\lol1rza hl tlc r 'l'r·il'l11 • ft•s tgPR lPll t \\"t1rde. 

8cenedesrnus verrucosus l {ioLL TaJJ. VIII : 16 
lrn Tt'if'hn \ "<' lk ,y Kupt·ik. 

Schroerleria setigera LEMM. 

(U . M . SM1T11 1%0 : Fr·oRh -Wat.CJI' Algnt> U . H., p. 230 240 ; Fig. 12;>A ( ' .) Ln d e n T e i(' h('n 
h o i D ark o v. Novy Htnv , \Tplk.)" Kupc:ik, Volky M.lynRk~· . 

8chroe.deriella curvata (HOHLlN) comb. nov. *) 
(CHD DAT 1!1 21i : .Zl.Rcd1r . H y d ro !. 3, :)/4: lßfj -- lli H; Fig. ;)4 ,;,;, Rll h 8 ce11ecfrsrnus c nrvatu.~ 

Bn111.1 N.) 

Die Gattung Schroederiella wurde von WOLOSZYJ\JSKA (Hedwigia öO : 1U8. 
fig. BOA, B , HH4) beschrieben. Die wichtig::;;ten Gattungsmerkmale sind : 
l. Anordnung der Zellen zn einem ringförmigen Coenobium, 2. charakteristische 
Verbindung der Ze llen , die mit ihren Basalteilen verwachsen sind, 3. cha ­
rakteristische Vermehrung, 4. zerflicssende Gallerthülle, die die Coonobien 
1mdeutlich umschlicsst . 

Die sub 2. und :-J. angeführten Merkmale halten wir für entscheidend. Die 
ringförmige Anordnung ist nicht Rtändig· und' der Ring muss nicht ganz ge­
schlossen sein . Zerfliesscnde Gallerte ringsum die Coenobien kann fehlen. 
Unter Herücksichtiguug dieser Tatsachen gehört Scenedesm1ls curvatits BoHLIN 

in die Gattung 8chroederiella llncl muss als neue Kombination hierher gestellt 
werden. Unter dem Namen 8. curvatus wnrden aber sehr oft Algen bestimmt. 
die zn &cenedesmits alternans gehören (näheres siehe bei dieser Art ). Die Gattung 
Schroederiella enthält nun drei Arten : 

S. (tjr icml((, W oLosz. : Ze lle n cy lindrü;eh , a m Dis t.fd ende abgenmdt~ t, Coenobion ringfö rmi g, 
geRd tlusso n , so lLon goöffnot. 

S. curunta (BOHLI N) eo rnb. no v.: Ze llc•u cy lindris(' h bis k e ulenförmig, a m Dis t a lendo a bge rnn ­
d ot, , Coenobien boge nfö rmig, nie gan z geRc hlm;Ro n. 

S. papülnln KnH s.: Zelle n c,dindrisclt bis ond. n m Dis ht!Pnde llli t. C' ine r P a pille'. r ingfö rmig. 
g oRc h lossf'n . 

S elenastrum bibraianum REINSCH 

(G. M. Hl\JITH 1!)20: Wisc. Phytopl. 1 : 133 ; T a b . 31 : G--7.) ln d on T e id1on Yelky I<upt·ik 
und Yc>l ky .Ml}rnRky . 

Siderocelis oblonga (NA UMANN) FoTT 
(Forr 1 !134: BPil1. l>ot.. Ce n trn lbl. 02, B : l l7 ; Fig. :")c-- f.) In d e n T oiC'he n bei D ti r k o v. 

Siderocelis ornata (Fo·rT) FoTT 
( Fm'T l!l34: B Pih. bot. Centra lbl. 52, B : 114--- l lü; Fig. 1- 2.) Eine häufig verbreitete Alge. 

die bis he r in d e r CSH„ U dSS H, (KORSlKOV ~1 . a.), USA (THOl\IPSON), in Frankreieh (BoUR.RELLY), 

*) B ason y rn: Scenedesm ns curvatu s BOHLIN, Sven s k \"et. A lrnd. H and!. 23, .Af. III . Xr. 7 . 
p. 23- 24 , TaJ. 1 : :12 ( l 8H7) . 
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L' u gul'll ( H nHTOHAUYI. .FoTT in 1101 . ). D e11 t.HC' hlan<l ( FuTT in not.) und P ok 11 ( FoTT. KoJ\tAH 1r, x 

i 11 nut.) frstgPHte ll t wur<lC'. Dif' urs priingliehf' Diug n mw Yon l1'0TT ( \. f'., l !l3.t) ist d11d11r<·h :1,u 

Prgii.nzen, dass die Ch loroplas t.C' n e in P y r!'noid fi't lm•11, d11 H in d f'r H go l und C' ut li<'h i Ht. Il ii.11fig 
in <lC'n T Pi!' IH'n \'p ik~· Ml~· nsk5·, Prosti'·Prlnl, P i·C' li <'·ok. in ' l't•i!'lll' ll lwi D 11 1· k u , . u s \\'. 

Soras frnm spinulosiwi NÄGELl 

({:. :\1. :-l:-.11T11 1 !120: \Vis('. Phytopl. 1 : 1 li:! ; T 11h . -t..t : .t .1.) l 111 'l'<'i1 ·l1t• Mnl ~· Ml~· 11 sk ~1 . 

'I'etraedron caudal1n11 (COHDA) H ANSU. 

(<: . ~l. :-\füTll l!l :W : \\· is('. Plt ~ · topl. 1 : l:!U: Tab . :!:l: 4 - {). ) r\11ss1• r <l<' 1ll 'l' ,, ·p k11 111P11 11.11 f' h 

Ex P I nplnre vor, di e• lll it . d~· r \'!ll'. i11cis11111 L A(; l·: H I I. i i IJl' r l'i ll >l t i lllllH' ll ( B n l ' NNTll A L l•: l t 1n1 r1: 

1'11 s!'h!'r's 8lis8 \L 1-'l. :-1 : 1:-1 1 ; Fig . 113 .) · -- l n N1 •hl Ps ic•11 i11 d <• n ' l\•i(' ll(' ll bl' i D II l' k o , . . Prns t fo d11i , 
\ ·1 ·lk .\- Kupi'·ik 1111d \ · < · l k~· l\ll ~· 11 sk~· . 

'l'etra f'dron incus (TE rLl NU) C . l\l. S'.\tlTH 

( K 0Hs 1 Km· 1 !1 .'i :3 : \ · i:r.1u1(·11ik ;, : ~4:.!; Fig. 187.) 1 n d t•rt T1•i1 ·lt1 ' 11 \ "· lk ~· l\.11p(· ik 11 11d \ 'P ik ,)· 
:'lt 1 .\-nsk~-. 

T elruedron minimwn (A. BH .. ) HA1\S(l. 

(U . '.\1. :-i:-.11 T1L l !l:W : \\' is<' . l' li ,, ·to pl. 1 : 1 I X; T 11l>. :!4: 1(1 1:~ .) :\llg<'tlll'i11 Vl' rb1·C' it.0L in d cw 
\I Plir:r.n hl d P !' 'l'PiC' h <': 11\l<' li i11 d t•r \ ' 11 ril't i1t 8Cro /1 in t/(J/I/ III L A!: 1·: 11 II . ( n H l . N N'l' II .\ L l•; H 1!l1 .i: P ai:.c· ho r 's 
Ni 1ssw. FI. :1 : 1 4~; Fig 1.1.-,. p . p .). 

„/1et rallantos luucrlwi 1n 1:i T 1~ 1Lt:" U 

(C: . J\1. :-;:111TH l !t;,o : 1"1 'C' :-d1 -W11t <·r Al g1w l '. :-1 .• p. ~1-t. ~1.-, : Fi g. l !l;>. ) 111 d1 •11 ' l\ •il'l10 11 h<1i 
1) 11 r k o Y. l'i·Pl i1'-ok . \ 't> lk.\· Kupc·ik. 1,11lii11ov. 

'l'rtras frwn ylulmw1 ( H.ou,) A HLSTR. et Tl FF. Ta.l.> . \' 1 n : '2ab 
,J1111ge. aw·; der Mutternwmbr:w freiwerdende ~ 11 tocue nobic n i-; ind von den 

Cocnobien Yon Crucigenia qzuulratn schwer zu nn ten;;chc.ide n . Da die U11ter­
Hcheid11ngHmerkm a lc zwü.;chcn den Uattungen ( 1 rur,1:r1<~nin und 'Petrasfrum nicht 
gena 11 de fin iP rt Rinll. crRchcint dio Einreihung einige r Arten in die erwähnten 
( ~eneni sPhr Re h wi l-' rig (Tel m strum ]Junctatum. T . lt r trrnca.nthnm, ()rucigenia 
qu.adrnta usw.). T . glahnim lii,sst s ich aiuch Rchwcr Y011 dem borRtcnloscn Formen 
YOll T etrastrwn slmffor;rniueform e. 1mten-iche ide n. Anch die Te il coenobicn von 
lV e.stella botryoides erscheinen Hehr ähnlich, wenn sie von den Zell membranres ­
tcn losgerisse n sind. Alle diese Algen erfordern eine gründliche taxonomische 
l{.eviHion. 

T etrastrum hetemwnthum (NoRDST.) CHou . 
(A HLST HOM 1•t. TI FFANY l !l:H: A11wr. J . Bot. :n: .102 - ;)0 :J; l•' ig. :l.i -:21.) l)j p Art :r.Pig t n irw 

1111 ffah ·11rl1 • Yur iabilitüt in d P1· Anordnung 11nd Ausbi ldung d o r 13un;ten 1t11 cl1m Z c·ll n rH h n . -
T <·iC'lit• lw i 1) I I „ kt) , . . fPr ll<'I ' di (• T 1•ic ·l1n rrost.i'·Pdni lllld Vo lk.Y Ml.~· n Hk.\'. 

'Pelrastnirn pnnrtufmn (~CHMJDLg) AHLSTR. et TIFF. 

(Aur.sTn<nr Pt T1 FFA~Y l !l34-: J\111n. ,J. Bot. 2 1 : .104; Fi g . :rn.) Dio 1\r t, ist. cl1idurd1 c lmrnkte­
ri f' il'rt. dass di1· J\1c·111brn11 il'i<'lil hrö.un lic·h und mit k lP i1 w n Warz<'n h m;c t zt is t ; s io ist kc i11eswogs 
gl'tüp frlt. DiC' 1\ nordnung <ll'r Z<' llC' ll im Cot ' l10bium is t lli<·lit. gpnau q1111drnti Hl' h. - rn d Pn T Pi ­
<' he n h!•i D H r k o , . . PrdiYnik. P rns t h·dni, Y 1· lk .\· Kup{· ik . \ 'l' l k .~· Ml.\'.· rn~ky. P ro li fok. 

T el rastriun sfrrn rug niu e/orm e. (~CHROEDER) LE'.\lM:. 

(r\HLST1m~1 Pt TI Vl' A!'i Y 1!1:~4 : AnH •r . J . Bo t. ~l : .""1 0 2; Fi g. 2 - G. ) :-iP hr · \ 'C• r iinde rlid1 in d e r An ­
:r.a ld und L äng<' <lPr BorstPn . Im TPi d1P l\lnl .)r Pil u rC-i k und hä ufi g i111 Tc•iehe \'(•lky Kupe ik . 

Treubaria sel ige rum (A H.c H EH.) G. M. 8MITH 

1PR ESCOTT l!J;) l : A lgue \\'t>slt' r11 On·1tt LnkPs An•;t. p . 24 1 242; T 11 h . ;) I : H.) 111 <le n T o idrnn 
1\1nly Mlyn sk y und ::\ovH. L ou lrn. 

Treubaria varia T'IFF. Pt HLS'l'R. 

(TIFFANY e t A11LSTHm1 1!1:3 1: O hio J . S(' i. ::31 . fi : 4 :1 \) 4ti0; Fig. lli. ) In rlt- 11 Tc· id1 fl n No\·;-). 
Lo uka, Pfoli fok und \ .Pik.\· l\'ll )·n sk .)· . 
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Westella botryoides (W. WEST) DEWILDE~IA~ 
(Ptn~scoTT UIGI, Al gao v\'oste rn G roat LitkP~ r\n• a . p. 2:r1. T a b. G3: 14.) Irn 'J'e ichc P od­

lou Z.n k uud P fo lieo k . 

Euglenophyc e a e 

Colacium minimum sp. 1w v.*) Tab. VII : Sa- d 

ZeJlcn vollkommen kugelförmig, nicht metabolisch, mit einem dünnen, 
glatten .Pcriplast bedeckt. Ghromafophorcn klein , scheibenförmig, ohne Py­
renoid, :{- 4 an der Zahl. Assimilationsprodukt in Gestalt kleiner , kugelför­
miger, in KOH lösbarer Körner. Stigma undeutlich, klein. Monadoide Zu­
Rtände u11d Vermehrung nicht beobachtet. Ausmasse : :{--7 /l , durchschnittlich 
4- 5 /l,. 

Vorkommen: als l~piphyt an den Arten der Gattung Slrombomonas und 
rcrachelomonas in Böhmen und Mähren . Heftet sich mit einem gallertarti­
gen, durch eisenhältigen Verbindungen inkrustierten Scheibchen an. Ikono­
typus: Tab. Vll: 8d. 

Colacium minim1um ist ein durch sein Vorkommen und Aussehen auffallender. 
leicht zu unterscheidener Organisnrns. Da. er Rehr klein ist, ist sein innerer Bau 
wenig deutlich und seine systematische Einreihung nicht leicht. Seine epiphy­
tische Lebensart erinnert an V ertrcter der Gattung Colacium , die sich gleich­
falls mit einem eisenhältigen Scheibchen anheften. Es ist jedoch noch nie ge­
lungen, den Moment zu beobachten, in dem sich die Monaden von den Scheib­
chen loslösen, die an den Gehäusen der Trachelomonaden haftend zurück­
bleiben. Da an diesen Scheibchen nie Bieste von Membranen wahrgenommen 
wurden, kann angenommen werden, dass der Protoplast mit einem festen 
Periplasten bedeckt ist. Die kleinen , lichtbrechenden Körperchen zeigten 
keine Stärkereaktion, waren jedoch in KOH wie Paramylon lösbar. Diese 
Tatsachen lassen den Schluss zu, dass der beobachtete Organismus unter d ie 
Euglenophyten zu zählen ist, von denen die Gattung Colacium eine gänzlich 
analoge Lebensweise besitzt. 

Einen ähnlichen , jedoch mit einer Membrane versehenen Organismus beo­
bachteten BouRRELLY et GEORGES (Österr. bot. Ztschr. 100, 4/5 : 503; Fig. 11 , 
12 ~ 1953) und benannten ihn Characiopsis(?) epiphytica. Seine unklare syste ­
matische Stellung kennzeichneten sie durch ein Fragezeichen. 

Colac,ium minimum ist ein auffallender Epiphyt an den Gehäusen anderer 
Euglenophyten. Wir fanden ihn an 'Prachelornonas scabra, 'P. abrupta , &trombo­
monas gibberosa, S. granulata , sehr selten auch an planktischcn Diatomeen. 
Das reichlichste Auftreten wurde im Monat September 1950 in den Teichen 
Velky Kupcik, Prostfedni und Velky Mlynsky wahrgenommen. Im Jahre 1953 
fanden wir ihn reichlich aiuch in den Teichen von L n a i'.· e bei B l a t n a 
in Südböhmen. 

*) Colaci nm m i n-i mllln sp. novn. 

Collulae ~l obosno, non met nbo lif' nc, pe rip las tu t onui, !ovo . 3 - 4 chronrntopho res parie tales s in <: 
p yrenoido. flt.ig rrn.i pnrvurn, obscururn . Crana pa rnmylacoa minuta , in centro ce llulao disposita. 
Stipes golnlinos us Lrevis , c•mn pulvinulo incrustato fcrro hydrat o. Dirn e n s i o n es : 3- 7/t diam. 
Habit a t i o : epiphy tus in lorif'is generis Trachelomonas ot Strombomon as in plunctone pisc i­
narum paul arurn CS R. I c on o t ">' p u !'l : T ttb . VH: Sd . 

132 



Eugl na acus EHRENB. 

(Pot·ovA Hl."il: Spor. ras t. :!, "'i: 214- - 2"'i(i; T ab. \): 2.) Tn <l<•11 'l'Pi<·h1·11 ll <'i·11111 111.ik)r, i\hdy 
J>ilnr{· ik. PrPlil·ok, Prus lh•<lni. , .PlkS· Cihelt1i\k . Ye lky Kupl'·i k, \' C' lk )· Ml5·n„k5· 1111d i111 Toic·lw 
oberh11lb d C's Sk11(·l\k. 

Euglc>na ehrenbergii KLEBS 

(PoPCJ\' A l!Li:i: Op rocl. pn;-;no,· . voch1·. i: 1()1, Fig. liO: 10.) Di e• T C' i<'ho Mn15· l\1l )1 11s l )•,Ph' ­
t i\•11ik. Pros t i'r'dni . Velk~· Cilieli'1tik. Velk)1 Knp<~ik, \ 'e lk)r 1\lly n s k)', l'hilic"·ok. 

E1tglena oxynris SoHMARDA 

(Pol'UYA 1!l.i 1: Spol'. ra.s l. 2, "'i : 27!) -- :?H 1: Tn h . !) : 1. 4 .) 1 >i P ' l\•il'l1<' 1 fl' i·11111 ns k.\·, Mal51 Pil 111· ­
i·ik, \.<'lk)· C'ihPll1ftk, \ .C' lk)r Mlyns k.)·. 

Euglenn spirogym EHRENB. 

( LF::1rn1•:1-ot A:-<N llll:!: P1t"l<'li0r',; Nü~"IW . FI. 2: 131: Fig. 208.) J)i(' 'J'C'il'lto l fo li (·ok , ProsU-.-dni, 
~t rt>lwvoe . \ ·olk)• Cihl'lr'11\k, \ "dk5· Kt1p(·ik. 

f7nglrnn viridis ·EHI1E~1L 

( PoPu \ ·.\ l\l :i l: Spur. r 1 1 ~t. :!, 7: 2.il - 2 .-1:{; Titb . (): G. ) Di o T oi('ho Pi·<'li(·ok, \'elky .Kup{·ll. 

ll etrron.Rma acns ( E B 1um n.) S·rgr1 
( 1'111·1" " ' t !1.-i1: ~por. 1'<1 -it. ~. 1: :HB - :nu : ' l'. tl1. 10 : !i . i.) TPi ~ ·: 1 · h .·i IJ 11 r k o , . . 

/JPporincli8 lmetschlii L~J'.\Df. Tab. 1 r : lla 

DiC'Re Art wurde von CoNH.AD im .J. rn:3G (l\iem. Mw;. roy. HiRt.. Nat., Ser. 2. 
: :rn 41) als \ 'a,rietät der rt L. ovum in diesu Art ringcreiht. Diese Ein-

rcil111ng halt.en wir nicht für richtig. Beirlc Arten kamen in unRcrem Material 
nclw1winander ohne irgendwelche Übergänge vor. Selbst bei jouen Typen 
von L. buetschlii , v,ro dio Lm;lösung des Hinterteiles der Zelle undeutlich war , 
war die elliptüwhe Gesamtform der Zelle von den regelmässig breit ovalen , an 
bC'iclen Enden regelmiissig abgerundeten Zellen von L ovum gänzlich ver­
Hchieden. 

Jkr Peripla,st ist spiralig dicht gestreift. die Zellen besitzen am hinteren Teil 
einen kaudalen Ansa.tz. D er Periplast ist hyalin oder ein wenig bräunlich, am 
apikalen Ende manchmal unbedeutend durch Gallerte verstärkt, mitunter mit 
a usgeschiedenem Niederschlag von Eisenhydroxyd. Ringförmige Paramylon­
körncr , gewöhnlich 4. selten 1-:~. sind parietal gelagert. Amimasse: 30- 38µ 
< 1 :)--:21 11. Länge deR kaudaJen Amiatzes 5- 6,5 fl. 

l 11 T eic·lH• n be i J) it 1· k o , ., ferner i11 d e n Tc>i<'IH·n H Pi·1n n n sk.\·. Pod l o1 1zl' k, P1·wit.i'oclnl, 
\ ·, ·lk.\- K11pl·ik, .Zabinl'< '. 

L epocinclis fusif ormis (CARTER) LEMM. Tab. IX: 13 
Eine g 'Hi.ufigo Art. ohn e' d •ut li "he n. lrnndfl. I n An-;a,L1 .. g 1w,i:1nlic h mit, 4 1mriuLttlon P.u·„1mylon­

k•'i1·nprn. u<i m iv:iso: 2i'l - 3:!,G /. 1 iiJi - :W ;i. Te i c~ho h '1 i Dark o v, H orm11n<:> ky, Pi·dit:ok, Volk)· 
<'ilwltul.k, VC'lky l\ll .\-n!':k5-. 

L epocinclis ovum (EmrnNB.) LEMM. Tab. IX: 12 
In itllen T cit·lwn C'irrn im gro-isPn und g11nzen ausgeg lichene Popuh1t ion mit rogelmäs8igen, 

breit ovalen und di C" ht spir.1lig g<Htrc iften P eriplas ten. Insgesamt mit vier an d en Wänden k le­
bC'nden Parnm~· l onkiirnP rn. D ,1r Kaudalansatz hyalin., übergangslos d em hinteren T e il der Zolle 
angeschlossen. AusmasHP : 2) - 21,!i X 18- 19,G µ. - In d tm T e ichen bei Dark o v, Hormansky, 
Prostfodni und VPlky Kupi::ik. 

Lepocinclis steinii (LEMM.) CoNRAD 

(CONRAL> rna;i: Me rn. 1\ius . roy. Hist. ~at. 2, ser. 2, l : 1 6~- 17; Fig. 7.) DiP T eichf' H ol-mansky, 
~1nly Pilarc·ik, , .<' lk .v Kupcik. 
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L epocincl,is lPxta (DuJ.) LEM M. 

(CONRA 1> 1 !l :l!i: M1~ 111 . Mus . roy. HisL . Kat. ~. sc r. 2, 1 : 22 -23 ; Fig. 12.) T fl id 10 bei D ark o ,-, 
d or T oich obe rh nlh Hkuf·il. k , dio 'J'Pif· he H c· i'·ma nHk.v, l\faly 1\ill vnsky. P rns lf·pdn i, Yc l k~· Ci lw llu'1k , 
Volky Kupeik , Volk,y Ml y 11s ky. 

P eranema trichophorum ( EHR E NB. ) ST EIN 

(L1•: MMl-:itM ANN 1!11:1 : P11 se ho1·'s ~ iissw. Fl. 2: l ü2; Fig . :l ..t-1 .) l 111 ' fo j1· h 2 ub im•1" 

Phacus aC'liminat'us 8To KES 

(Poc JLM ANN 1!14 2: A n ·l1. ProLis Le nk . !) ."), 2: 141 - 144 : Fig. :l '.!n i, 1.) In d 0n T cic hPn H d· ­
rn 1t11 sky, Prns th1<l11i , Volky Kupt~ ik , Volky Mly us ky. 

Phacus ae.nigmatir,us J)n, J<~ Z fijp , 

(Poc 11M ANN 1!>42: A rch . Pro t isto nk . !Hi, 2: t:.rn -- 137 ; l•'i g. :! ~ 23.) In J en '1\•iehC' n \' f•lk ~­

K urcik und \' o lky NI l y n Rk ~·. 

Phacus alatus K.L l!: BS 

(Poc HMANN l!l4 2 : An·l1. l'l'Oti sln11k . HG, 2: ){il lti 2: Fig. !iKa - 1·. ) DPr T eie h \ 't> lk~- Kupc· ik . 

Phacus brachylcentron Poc HM. Tab . IX : la- c 
Eine sohr vo rbnliLo t-,o Art, d nr K ii q ie1· e nthäl t z woi g rossc, limw11 fö rn1ige P a. rurn ,v lonkö rn('I', 

dio in d et· Mi t Lo d fl l ' Ze lle od e r in ihrem r i.ü·kwiirt igon T e ile liege n . A wm 1asso: 32 -- :~-&. :< 1 i - 18 .fi !'· 
1 n d Pn T e ichon H Ph mm sk y, Podlu u7.0k und P ros t.foclni . 

Pluicus caudahts Ht;1rn1rn, Tab. IX : ~ 

In d on T oic hon H oi"t11nnsk y , M1Ll ,y Pil n.r i'-i k , ProsLh ·d n l. \ ·t, lk.\r Kupe ik . 

Phacus formosus POCHMANN Tab. IX : 4 
14, ine se lten<', b e i unR zurn o rst.onmu l im T e ic he Podlo u7.o k gefundene A rt. Die E xemplun • 

aus HchloR ion zAig t.on e inen rnässig w olligem U 111riss clos Pro tophtR t e n , e ine zarte Längsstre ifung 
und besasRen e inen sd1l'iigen, rnäsRig gA bogenon K a uda la n snl :t.. P u ra.rny lo nkörnor i.J- ;), re il'en ­
förrnig , inrniLto 11 mit fl inor kloine n Offnung, fre i ze rst.ron t inuorha lb der ganz<• n Zelle. Ausnu u,;so: 
4- G,f>--47 ,ll X 2 1\.fi- - 27 ,li p ; d n 1· K n ucln.ht nRn L:t. 12, !i- 14,fi /t . 

.Phacus hP'irnii LEH'.ßvrrn Tab . IX: 3 
Eine d em P. pleuro 11 ect es ülmlicho .A rt .. vor all1' rn durch :! - :) , rng1~ lnliiRsig linsen förmige, in 

d e r hinte ren Zollhii.lfte , gowü hnlil' h a ufo innnd€'rliegcnde I'n rnmy lonkörner gek ennzeichnet. 
lm T eiche Velky Kupclk . 

Phacus helicoides PocHM. Tab. IX : 6a- c 
Eine a uffällige , im Pla nkton 11nsero r kle ineren eutrophen T e ie ho zerstrou t vorkommende Art 

(in B öhme n in d e r Urngehung v on B l l~ t n a, T f e b o 11 und im T e ic hgebie t von M 8 e <' 
b e i K 1 ad n o h eobac ht.et ). ln d or Lite ratur bishe r nicht a n geführt, offenba r infolge Verwec h:-;­
lung mit P. tortits , d e r jedoch fl ac h und ohne Se itenkie l is t. S t e t s e in linsenförmiges, in d e r Ze ll ­
mitte gelegen es P n.ra mylonkorn . Au srn osse : 92- 1 10 X 36- 40 µ, d e r Kaudalans~ tz 30- 3() !' 
la ng. - In T eiche n b e i Dark o v, ferne r in d e n T e ich e n Velky Cihe li\ a k. Ve lky Kupcik, Velk .\· 
Mly rn:;k)r. 

Phacus longicauda (EHRENB.) DuJ. 
(Poc .HMA NN L!14 2: ArC' h. Proti s t enk. !Hi, 2 : Hl9- 205 ; l<'ig. 108- 116.) Die T e ich e Ma ly Piln1· ­

i'\ ik, Podlouio k , P fe licok, Prnstfodni, Ve lky Kupcik, Velky Mly n sk y . 

Phacus orbicularis HüBN. Tab. IX: f> 
Hinsichtlich d e r G rösse e ine sehr v a ria ble Art mit schütte rer Längsstre ifung des P eriplas te n. 

D er Kiel b reit, fln,ch , abge runde t„ d er K a uda la nsatz schräg. 1- 2 linsenförmige P a rumylonkörnc r. 
gewöhnlich in d e r Zelhni t t.e gelegen und seitlich aneinander geschmiegt. A us m ttsse : 46- 67 x 
X 29- 4311. - Jn d e n T e ichen H ebnitns k y, Ma ly Pila r Cik, Velky Cihe lt1ak, V elky Kupcik, V e lkf 
Mly nsk y. 
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Plwcits platyaitlax Po Hl\I. Tab. IX : Ha 
ßine selt e n e , be i un R bis he r nieht angeführtP rt .. ft>in Rpirnlig g s trPift 111i fl rwho111, br iti;m 

uncl rundlichon1 Kie l und zwt'i ringförmigeo n. pa1·ie t11l geo lngl' rt Pn P11rn111~· lo 11lüi 1 · 11p 1 · 11. .At18 11\1\,8R 

3.i- 3ö,:l x 2.t- 2f>Ji /t. - In d e m T e ich e H Pl·rn rm sk,' . 

Phacu · plw ron ectes (0. F. MüLL.) D LTJ . 
( Poc · 11~1 AN~ 1!14:!: Arl'h. Prutis tc11k. !:I!;, :! : 180 - 18:!; Fig. 8:! H4.) 111 d P11 ' l\·i( ·h( ' I\ l' l·(• tiniik, 

l' rosth•dni. \ .dk }· 'iheli"d1k, Yl' lk)· Kupi"i k . 

Phacus polytrophos Pocmvr. Tab. IX : 7 
''~ illl' kleine, vcrhiiltnis111i\ss ig sP llt>11 vorl 0111111e11dl' .\rt . 111 d l' r ;\ IPhr1.11 l dt•r Ze lle n wnr<>n '.l'.W<'i 

J' iu·a nn·lonkii rne r Yo rlwmlt' ll, wobei sieh d as (' inc grosi-:l' , lim;en f'ör lllige i11 d nr ZPllmitt e , rl1Li-: 
and 1•n·· unn·gelmii..'-'s ig0 im hinte re n 'fe il!' bPfindP1. AuRnrnsse: :!4- :W · 10 .!"i 12 11. - 1 m '1\•i(•lt 
HPl· mansk)·. 

Phacus pygmaeus PocH 1. 
( PtH ' l-1!\tA NN 1!142: J\rc·h. Prntis fC' llk. !lf>, ~: 12.i 12Ci: Fig. 10 .) l•: i1w kl1•i11 P Art 111it <'i11C'111 

)! ro.-<Rf' ll lirn:t'11fii l'1 n ig<' n Pttrnm ~· lonkorn in d <' r ZPlilllil tC': i-:P ll P11 HllRRf' J'd!' lll llt l!' l1 Rl' lu1111lii rl' kki -
1u· 1·1· Pan1111donkii l'I H'r im t' lil'kwt>I'! ige n T 0i l. DPr K11udnl 1u1 i-:11t z i-:e h1· kur1. 1111<l r1111dli1·h. 111it · 
1111t t•r giirw. li ;· h fPltlc n<l : in diPst~m F a ll f' 11111· d e r hinter!' Zl'llt(1il fnrblos. A11Rm11 ss<': 1:1 14 !I /'· 
l 111 T Pi<· hf' Pros t i·l'dni . 

Pha.cu8 JJyrurn ( l~HL-tENB.) 8TEIN 
( l'o< ' ll:\tAN!'i 1 ! 1 4~: AJ'(•l1. l'roti sti·nk. !l f> . 2: 2 J(i - 2 1!1 : Fig. 1:·11 .) 111 <l •n 'l'oil' hon H ohmmRky 

llJl(l :\l yt!koYC't'. 

Phacus suecicus L ~J MM. 
(l'ocH:l'IANN 1 !14~ : Are l1. Pro tis l Pnk . !lii, 2: 2 ~1:{ -2 :311 ; Fig. l!i:i l !i7.) I n d t> 11 T o i( •lu· 11 1-'h·­

t i\'nik, Prost fodni, \ .Plk ,Y Kup(·ik, ial>inee. 

Phacus tortus (L El\lM. ) SKVORCOV 

( l'o (' lnt A~K 1 !142: Areh. ProtiRtP nk. !l!i, 2 : 20!-I; Fig. 12 1 - 122.) ln d on T e ic lum H e i·rn a n Rk,\· , 
:\1 111.\· l' ilnrt·i k. J>ni v ifok, P roRti'<'dnl. \ 'e lky Cila~ llu'.~k. VC' lk y 1 upl· ik, Ve lk y Ml y 11 sky . 

I > hacus tri pteris J) LT .J . 
( Pot' IDt AN!\ 1!142: A rdi. Prnti s lt•nk . !l f>, 2: 2 1.> 21(i: Fig . 12 !1 .) In <l t• n 'l'Pic hon H P1·11mnsky, 

ProRt i'edni und \ 'p lk y Kup(· ik. 

Phacns triqueter (EHREND.) DuJ. 
( Poc1 1:-.t A'.'iN l!J4 2: Areh. l'rotistenk . !) :), 2: 188 - J!)O ; Fig. !J2.) J n d e n T oivhon P i'e tivnik, 

l'rnst i·eclu i. \ 'C' lk ~' Cihe li1 {ik. Ve lk y KupCik, Ye lk )• Ml,vn sky , fernc·r d e r T oic h ohcrlmlb dos SkuM k. 

Phacus trypanon PouHM. Tab. IX: 10 
Eine Art mit. Rpira li g geHI roiftem P e rip lm; t,on und lungern, zu geRpitztRn Kaucla lunsatz. Z w e i 

Pantm~· l o nki.irnc r Hind g rm1s, <lor Wand a nliegend. o in biH zwe i linsenfönnigon l iog n in d e r hin ­
IC're n ZPllh i\lft e . r\uHmil.SHO : 2f>--28 x 14-- l !i /t; d e r K a uda la nsntz iHt 8,!) - 10 /t la n g. - In d e 11 
T e ic he n Hermnnsk~r, ~ov{~ L o uka. ProRtl'cdni und Velky Kupc"ik. 

Phacus wetlsteinii DREZEP. Tab. I X: 8 
Die Zt• ll C' n s ind d e r L änge naC'h sehr fe in g<'strc ift, am vo rde rC' n hnde iRt dus H.ostrum a uf­

f'il.lli g. Ein bis dre i P arnmylonkörnc r, linsenförmig, e ineH d a.von gewöhnlic h grösse r . AusmaRH<• : 
l 'i.:i - 18.f> 8- !l /t . J m T eich t> Hornrnnsk y . 

Strornbomona · /luviatilis (LEMM.) DEFL. Tab. X: 9a 
Diese Art h a t lichtgrnu, gelbli (·h bis braun gefär b te, unregelrnässig rau he Gehäuse . Aus mitsse 

d e r G häuse unsere r I·~x rnplurc: 24,:)- 26,5 x 9- 14, :i µ.D e r Protoplast is t länglie h , s pinde lförmig 
hi f. bre it ov 1, mit lä nglich e iförmige n Chromatophore 11 , rückwärts in ein e Spitze a u sgezogen, 
<lic gewöhn lil"'h in d en Kaudal a nsatz übergeht. 

In d e n T e ich en H efmansk)· . Pfotivnik, Prostfodni, Pff'lifok, Velky Kupci k. 

Strornbomonas gibberosa (PLAYF.) DEFL. Tab. X : lOa-d 
E ine auffällige und g ross Art, die s ich im schlesisch en Material hinsichtlich d e r Morphologie 

dPs H a lsntndes recht variabel e r wies. Dieser H a ls ist gewöhnlich schräg a b gestutzt, sel ten 
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gerade , mit hP:t.ithntPm glatten H,a,nd oder s tärkerem Ha11m um die Mündung. Das Gehäuse is t 
rn,uh, lioht,hrnun und unde utlich punkti<wt. usmasso: 49,ii - !'il-i X 34 38 /t. Protoplast z iemlich 
motfibolisch, in don Kauda lansatz mit oine1n ve rongten, jedo<'h n,bgerundeton l~ ndP iibergre if~md. 

Hohr häufig im T e iche Velk y Kupcik . 

Strornhornonas granulata (Svrn.) comb. nov. Tab. -'-~ : 3a---c 
Syn.: Trach elomonris grnnnlata SvrR. Tnw. Sm·. nnt,. Univ. imp . Khnrkuw 1)4 : 21, T a b. 2 : 1 O; 

Hll 3. 

Die Gattung Strornbornonas hat D EFLANDRE i. J. In30 von der umfa11g­
reichen Gattm1g 'Prachelornonas abgetrennt. Diese Trennung ist zu Recht 
erfolgt, wenngleich die Merkmale, die die VeranlaRH tmg dazu gaben, nicht 
genau definiert wurden. InfolgedcsHen befindet sich heutzutage in der Gattung 
Trachelornonas eine l{eihe von Arten , welche umgcreiht werden müssen. 
sobald die Unterscheidungsmerkmale beider Gattungen genau festgestellt sein 
werden (neben der Morphologie der Hülle vielleicht auch cytologische Eigen ­
schaften, Schichtnngsart der Hülle usw.). ]für die Gattung Strornbornonas be­
trachten wir (zum Unterschied von Trachelornonas) vor allem die Ungeteiltheit 
des Gehäuses ohne abgesetzten Hals als charakteristich. Soweit der Hals zum 
Vorschein kommt, geht es allmählich in den Körper des Gehäuse8 über, daR 
wahrscheinlich nm einschichtig ist. Häufig ist bei der Gattung Strombornonas 
auch das Fehlen von Dornen, Leisten und andersartigen regelmässigen Struk ­
turen am Gehäuse. Anderseits ist ihre Oberfläche ganz unregelmässig granu­
liert. Dieses Merkmal ist jedoch keineswegs obligatorisch und kann als Gattuugs­
merkmal in vollem Umfange nicht a11gewandt werden. Auf Grund der besagten 
Merkmale reihen wir die Art T. granulata Svrn. in die Gattung Strornbomonas 
um. Unsere Ji.xemplare zeigten an dem Gehäuse eine grobe Granulation und 
hatten ein Ausmass von 21- 24,5 X 16- 18 lt. - Zahlreich in den Teichen 
Maly PilarC1k und Velky KupCik. 

Strornbornonas ovoidea sp. nov. *) Tab. X : 2a- e 
Eine der S. granulata ähnliche Art , von der sie sich durch die eiförmige Ge­

stalt der im hinteren Drittel breitesten Gehäuse , ferner durch die licht ocker­
braune Farbe der Gehäuse, durch die kleinere Apikalöffnung und feinere Gra­
nulation unterscheidet. Das Typusmaterial wurde dem Teiche Velky Kupcik 
entnommen. 

Strornbornonas rangoonensis (8KVORcov) comb. nov. Tab. X : 4ab 
Auf Grund der bei der Art S. granulcita definierten Merkmale in die Gattung 

Strornbornonas umgereiht. Die Art hat SKVORCOV aus der Umgebung von 
R a n g o o n als Trachelornonas rangoonensis (Arch. Protistenk. 90, 1 : 82; 
Tab. 11 : 5, 1937) beschrieben. Unsere Exemplare hatten graubraune Gehäuse 
mit flachen Granula und Ausmassen von 22- 25,5 X lü- 20,5 µ (SKVOROOV 
gibt 22- 23 X 17- 18,7 /l an). Einige Exemplare hatten einen mässig schräg 
verlaufenden Hals und entsprachen SKVORcov's var. curvata , deren systema­
tische Berechtigung sehr problematisch ist. - Der Teich Velky Knpcik. 

*) Strombomonas avoidea sp. n o v ~t 

Ce 11u1 a e rne tabolicae ehronmtophoribus parietalibus, ovalibus usque ad globosis . Fla­
gellum longitudine m cellulao plus minus aeguat fl,ut prominet. L o r i c a ovoidea, latissima in 
tertia parte posteriore , pa llide fu s<'a, snbtilite r et irregulariter granulata, sirre collo , cum foramine 
in a pice . Foramen inte rdum aggere fortiore circumdatum. D i m e n s i o n e s loricae: 20- 25 x 
X 15- 18 p. H t), b i t a. t i o: Piscinae paulae in Silesia. Icon o t y p u s : Titb. X : 2 de. 
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Strombomonas .r:;c /wnin landii (LE:\l'.\I.} lh:FL. Tab. , r : Hab 
Da Oehäuse dieser ·t ist sehr variabel. nl\d 7.wa.r t-\o wohl in Bewg auf die 

Rchräg abgcstutzte M:ilndnng. al an hin der Lürn.:re und BrPik dl'l' lrnhmrti en 
Verengerung am Yorderen Ende der Gchärn:ie. in dPn mri .. Pn dC's K i>rpt r R und 
im Ansatz des kaudalen AuRläufors. Die ga,nzo Hülle ist unrt'gl' lm ii.s:-1 ig rn,nh . 
braun , grösstenteils undurchsichtig. D r Protopln. ·t eh.eint abgerundet. Rchwn.ch 
metabolisch zu sein. es ist uns jedoch nicht g lungon , die Gchü.n ·e zu clmchlouch ­
ten, so da s er nicht gut zu bco bachten war .• u ::-; mas8<' a.n im llll RC l'l'tn Makrial: 
23- 30 X 11- 16 /l · - Im Teiche Pfolifok ull<l iahlroich Teiche \ 'elk)· Knp \k . 

Strombomonas -nrceolata (STOKES) D EFL. 

(D1~ FLANDllF: l\l30: \rch. Proti~tC'nk. (HI,~~: :)81i - :i8H: l.'ig. 70 i:I .) 1111 T1•i 1· llt' l' rc1-;th•c lll i. 

Strombomonas verrncosa (DADA Y) D EFL. 

(D1~ 1"LANDHE 19:30: Ard1. Protis !0nk. IHI, 3: .)tll - f11iti; Fig . 2 1 1 •M :!.t. :~:l :~.:t.) Im Tc•i l"h• • 
\'t'lky KupC>ik. 

Trachelomonas abrupta (Svrn.) ])JiJFL. 

(DEFLA J)ltE H)2ü : l\lonogr. Tnwl1 e lo11 101rns, p. n:J !14; T11b. 7 : :144. :1 .rn :!.i2.) 111 d1·n '1\·i ­
chen Pfotivnik und Y e lk y Kup(·ik. 

Trachelomonas armata (EHRENB.) STEIN 

(D1·:FLANJ>Hl~ l\;)2ß: Monogr . Tnw h C' lomonn.R, p. Hi; 'l'nh . li: :n.-1.) ' l'c •i1·h IJ(' i I> 11 r k o , . , 

ferner in <l.on ToichC'n Ve lky 1 up(·ik und \ '0lk y Mlynl-'k.)-. 

'l.'rachelornanas conicri PLAYF. Tal>. X : !) 

Hnl e in glat l.('8, gelblieh-brnu110s c: hliuso ; di1' ii,usHCWO i';C'hi<' l il i:-;t \\'(':-;c 11t li<'11 J1111ld1·r. di P intwn· 
liC" htc r . D er a n gesetzte HalH i.· t kurz. Aus rna.RRC' dor Gohfiusc: 13, :i- - 1 () · H H .. i /1. Dn Prot 0 -

plast ist. lii11glich -0Ya l, cli11 <'lirulllntuphor<'n PlliptiRch, pn.riet.1d. Pn.n1111 y lu 11 in Forn1 von kh•i 1H•11 
ovalen K .ö rn vlwn . Kommt initunt C' r llltch in d P1· vn,1·. (/rn1t1dnta PLAY F. yor ( lh: vL IJl t l ~ . 1. c·. , 
p . 7H, Fig . l!H), l!li, .l!.J!J ). Di <> typi sl" hO Form in ÜPn T <> ic·h0n P fo tivnik urHl \ ·,·lk)· Ml)·11sk)·. 

:Prachelomonas er ben (Km,LTCOTT) Dm~L . 
(D1·: FLA1' n1u-; .l!)2ö: ~lonugr. Tri-w h o lomontts . p. l Oi\ ; Tab . !I : .-, 1 :i .-, 1 H.) l 11' ' l'c•iel\I' \'olk~· 

K11p i'.· ik . 

'/
1rachelomonas cylindrica EHRE~B. Tab. X : () 

l ·~ ino klPino Art mi t vollkommen glattem Ueliäuse, 11t1s1-;1~ 11 nitlic·ll br1u111 . i1111C'll lwl lor. 14~ ' 11> ­
li C'h -orange. D e r HalR sehr kurz. Die Aus111nsRo w aren nn d P11 lJPohnc· ht1 ·t 1·11 E x 111pl 11 r" 11 lll '"l ­

gPsa rnt. g l0 i<"h, _: 16,:) X H /l· - Tei('li e bC'i D a r k u v. 

'l'rach lomonas euchlora (EHRENB.) LE.lml. 
( 0 t-:FLAN DH 1~ l !J26: :\1onogr. Trnr-lw lomonns, p . 104 ; Fig . . )~5 .-1:! 1i .) l n d1·11 ' l't·i 1·lw 11 l'rn ­

s t l·Nlni 11nd VC'lky Cihe llia.k. 

1.'rachelomonas hispida (PERTY) DEFL. 
(D1·:nA:-<D 1rn LB26: Monugr. Tnwh0lomonn.8 , p. 77 --i\l; Tab . 3: 202--- :W!l. 207 210, 217, 

228.) Eine geliiufigo, in d e r M e hrza hl d e- 1· T e ic h e vurko111m0nck Art. ] 111 ' l\·ic·l10 Ph•t i\'11ik g l<'ich ­

fnll s in der YHr. crenulatocollis (MMrn:. ) L EM l\1. 

Trachelornonas scabra PLAYF. Tab. "'-r : lab 
13ei d e r :\khrznhl d e r Ex01npln.re ist d as Uchi:i.URI' von vollko11111H' 11 o·•al Pr Uestult, 111C'iHtnm: 

fu.rblos, lich t grm1. selt e n licht oekorfo.rbig, rauh bis fein grnnuliert. DN Hals ist .rast i1111ner 
schräg, rilJgcRtut7.t, selte n mit o ine m \\.all um di <' Mündung oder mit eine r unde u t lich und 1111 -

rlPiehmi.i.ssig gC'zähnten Mündung. Die Halslänge RC'hwunkt beträ.chtlieh, in oxtr01m· 11 Fällf'n 
bis zu f> 11. Arnm1asse: 22 - 24,5 x 16- 19,5 /-1· l m T 0icho Velky Kupi:·ik. 

Trach elomonas superba Svrn. 
( DEFLA NDRE Hl2ö: M.onogr. Tnwhelo111o uaH, p. H4 8t~ Fig . 2ti 1 :!HZ, :!fi4 2ti\I.) l 11 cl<-n 

TC'ichen :Vlnly MJS-n sk)· und Pfoli,-nik . 
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Trachelornonas volvocina EHREN"ll. Tab. X: 7 
ln un Ho re r11 Mntoria l k n rn w bon d e r ve rli iilt11iim1äsHig i-w lt n11(' 11 t ~ · pi 1-1 d1c11 Fur111 zie rnlid1 zahl ­

f'l') ic·h aueh e im1 Fo rm mit. n uffä lli ge m , s t a rk in d as L11ne n· cle r Gc- hiiuHf' hi11eirn·P i<: hendC'n H a ls 
vo r. -- l·~ im• in d nr· Mohrznlil d.or T eie lw n ll gt~ r11 1· in ve r breit1'11· Art. 

f)inophy ceae 

Ceratium cornultlrn CLAP. et L AC H:\1. 

(H uu 1m- P1•:HTA LOZZ I l!l:")(): Thiorte 11Htn11 ·K Bi111rnugc•\\'. l(i , a : :28~. Fig. 21!1.) DPr 'l'Pi1'11 M:v8ku­
Vt'W, fo rnor d e r· T e ie h u lic rli n lh d os Rkut·1't k. 

Oerati·urn h:imndinPlla 0. F . MüLL. 
(H1 · 11i-:1t - P1•;HTALOZZI l!) :JO: Tl1ieno111n1rn ·s Bi111 w 11 g<'11'. lti , :~ :~ HO ~IH: Fig. 2/1 .) 111 dl' n 

T nid1<111 Prn1-1 Lfo<lni nnd Volky Knpcik. 

Glenodinium yyrnnodinium PEN Mm 
(KlH EL IW 1 !J G4 : Op l'Od . prosuo v . vodor. ti : J :)8; Fig. IS : 2 :1 .) l 11 d1m Tc ·ic·l wn Pudluuze k 

und P fot iv nik. 

Glenodiniurn quadridens (Srr Ern) SomLL. 
(KrH l~ LtW 1!)54 : Oprerl. preR11u v. vodor. () : liii- l ;)H; .Fig. 71 

koveo und ProRtfoclni. 

Gymnodinium aerug·inosium STEIN 

4.) ln d e n 'J\' iC' h on ~lys -

(Ku; 1 ~ 1.Ev 1 !JGO : Dino rlago llnta HH~H. l'· !12; Fig. 148.) fo d C' n T c iC'lim1 ~l.\· ;';kovec„ Velky 
K upei k uml Za birnw. 

Oymnodinium excavatum N YG. Tab. VII: 7a- c 
Unse r Mate rial sLirnmt rni t d o r B rn;du·e ibung ~ YGAAHD 'R ü berein und durc h diese n Fund wird 

nigen t lid1 z um e rstenma l die urs prüng li<'he B eschre ibung bestätigt. D on übri gen Arten d e l' 
Gnt.t,ung Oymn(ldini·um gegenüber is t os durch e ine n a uffa llende n ~insehnitt 11n d er H ypovalva 
gekonnwichnot. D e l' Poriplast i!'lt dünn und zart, nucn be i B eobachtung rniL lmme rRion ohue 
Strnktur. Dit1 gl'ibbrnunon Chromatopho re n s ind suhe ibch e nfön11ig , in d e r pe riphe rf' n Schicht 
zusarnmongoclriingt. nnd nur be i junge n Individue n e rkennbar. In d e r H ypovalva is t e in grosses 
Ht.i g ma. AuR1 nn.sse d e r Zolle n: 28 - :~4 x 24- < rn /l, Cys t e n 31 --- :~ G X 28 /l· 

Oymnod i!linm excrwatnu1, WUl'(le infolge intensive r T e ilung irn Se pte rnhc r 19!)0 znm über­
wiegende n Organismus in d e n T o ic hon Pi'.·eli c"!o k und lVluly Pilitr{·ik . ln ge rin ge re r Me nge wurck 
es in d e n T e iehe n Podluuze k , Phlt. iv nik, Prosti'-t,dni und Ve lky J\ollynHky vo rgefunden. 

Cryptophy ceae 

Chilomonas parauiecium EHRENB. 

(PASC ttt•: tt IBL3 : Pascher's RüsRw. Fl. 2: 108 - L\19 ; Fig . LiH .) lrn T e ie l1e My~kover'. 

Cryptomona8 sp. div. 
Die nrn hi:iufigHt e n auftretende Art Wttr C. curvata 1.;; HllENll . (7„ B. im T e ic·he PrnRt fodni). 

Die übrige n Arten kamon nur se lten vor und wurden nic ht beRtimmt. Übor die AnffrtRsung von 
C' . cu.1·vaü1. EmrnNB. s ie he FoTT Pt .8TTL, Prf'H lia :~ L : 242, Fig. :~ : 1 - i), lH:i9. 

Chlorornonadophycea e 

Gonyostomum laturn I v ANOV 

(FOTT HHHI: Rinice n fosy, p . 287 ; Fig. l 26D.) H n t, die Gestalt e ine r rundlif' lw n Platte mi t 
Trichocyste n nm Umfang. Die Chromatophoren sind sch e ibC'henförmig und d e rnrt did1t ane in ­
ander gedrängt, d a.·f) s ie polygo nale Formen annehmen. lm leb e :ide n Zustande ist e in grosser 
ellipsoider· K e rn mit a n gesetzte m s upranul learen Apparat '"uhrnehmbitr , oberha lb d essen s ich 
in e ine m unde utlich e n kege lförmigen Rnume auf e ine b ei sämtlich e n Chloromonaden üblic h e 
Art pulsierende Vnkuole n bildon (FOTT, 1. o. , p . 286; Fig. 125. ) 

G. latmn is t ein a llge m ein v e rbre iteter Organismus in T e ich en, die nicht oder w enig gedüngt 
Hind und in d en en die R eaktion d es W assers n e utra l ist. Ve rschwindet a ugenblicklich n ach Dün­
gung. In d en T eichen b e i Dark o v. Die Art G. depressum (LAUT1'~ RB.) L E MM. ist e in Synonym. 
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/11 7 a (/ e l l a t a a p o c h r o m a t 1· c a 

Anthophysa vegetans (0. F. MüLL.) 8TEI 
( L1·::\l:-.t1·: 1ntAN:-; 1!11 4: P 11s(•l11· 1";; NiiRK\L FI. l : !Hi !li; Fi g. 11\1 .) DN ' l't' i"h cilwrlinlh tlC's 

Nk11<·i'1k . 

( 'odonomonns mitm (FOTT) .F'OT'l' 
(FnTT l\) .i tl: A lg('11ku11dc·. p . :!:rn: 1-'ig. :!3,! : :J .) Ny 11 .: Hirnern 111it r1 1 FoTr 1!14..t . 

C. milra ch arakteriHie rt e in mitraartiges Gehäuse mit einer für die Ua.ttu11g 
Codon01nonas typischer ~tmktur. H at eine ]rnHmo politische Verbreitung wit~ 
a lle Vertreter dieser Gattung. fn den Tciclw n bPi D <t r k o , forner in den 
Teichen cro<lek. P odlou:Zek und Ve lk.)' Kupl°'.ik vorgefunden . Ei11C' ä hnliche 
Art ist ( '. cylindricn ( LACKEY) F'oT'r (Sy11.: Domatonwnns cylindrica LAC K EY 

Lloydia :! : 140- l-1 l : fi g. !{ö ·- :n. rn:Jn) . beschrie b n a us de11 U. H. A. ( = auch 
ßicoew rylindricn (LAc 1 .) B<WRH. ÖHtetT. bot. Ztschr . 100 : f> 02: Fig. :!, 
l!) f):~). 

Coclonunwnas pnsrh eri VAN Uomt 
( 1 1s1<: L1·~ \· 1\1:31: Ar<'IL Protir;tt-11k. 'i:L :! : :!:L-, :!:Hi : Fig . In P.) 

1->., ·11.: lhcorf'C1 pla11cloniw K1 s~; 1,. I!l :~ I. 

( 'orfo110111011r1 s fllllllllaltL LJ\( ' l " I ~ \' 1 !l:rn . 

Die:..;e \ ' On Y AK UooR (l{ec. Trnv. bot. N{'erl. 2:2 : :H8; Fig. :l . Jn2fl) bmwhrie­
lwnc Art mit. kosmopolitis her \ 'c rbreitung wirJ in der Literatur allgemein 
unter de m Namen ß icoeca oder B icosoeca planctonica angeführt . .Die Arten der 
Uattiung B iro8oeca mit di cke n, meiste ns bräunlich gefärbtem Gehäu:-;c wird man 
in die Gattung Codonomonas YAN (jooit, der 11 T ypus eben C. pascheri ist, 
umreihen mü8se1i. Diese Art hat auch CoNRAD (Bull . Mus. roy. Hist. N at. 
Belge 14, 2D : 3- 4 , 1 ~rn8) abgebildet, seine Zeichnungen des Prot.opla8ten 
sill(l jedoch ungenau . denn er schreibt selbst „das Studium des Protoplasten in 
dem dicken, starkgefärbten Uehämm ist nahezu unmöglich " . Demnach ist auch 
seine Behauptung mit Vorbehalt aufzunehmen, dass Codonomonas so wie die 
Chrysomo naden kieselige Cysten bildet. - - In ~chlesien in Teichen bei Dar­
k o v. ferner in den Teichen Lesnik , Maly Pilarcik, Prostfodni und Velky 
Ku p(· ik rnrgefunden. 

?:Jphaeroeca volvox LAUTERB. 

(L1<: .'.\rn 1~ 101AN~ 1!114 : l'asdier ·8 Süs>;w. FI. l: 77; Fig. 11 2.) I m T e iC'he Ht rf' lrnvcc'. 

JJ a c t e r i a P et P ·n n (] i 

Amtospora acurninata I NGOLD 

( H ANS<: 11H : IH!l2: Pro<lro 111us 2: 131 ; Fig. 60 , im b A8terothrix t n'pns A. B it.) 

Die Spnr<'n diPSf'S vV llKSC'r- H yphomyceten worde n gelä ufig un ter der Bene nnung A8terothrix 
tripn.~ :\ . B1c (l:-1001.1> Trans. bri t . m y C'ol. Soc. 2!i: 38 1; Fig. !)(1, , 1942) a ngeführt. Rio t rennen 
s ir-h von c!N\ gegliedert r:>n Konidiophore n und sehwe b en im Pla nkto n . -- Im T e ie ho Podlou:lek . 

Chronuitium okenii (EHRENB.) PERTY 

(Hl;JlJrn -l' ESTAL07.Z l 1 !:}:~ 8: Thienemann's Binnengew. rn. l: :fü0-- 302 ; Fig. 24H .) In oine m 
Tümpe l be i Y elkSr Pilnr(·ik. 

Hapalopera 'P!Jriforrnis FoTT 
(FoTT Hl42: Stud. bot. cech. 13 , 3/4 : IW/ -- l71; Fig. 1- iJ .) Im T eiche Pnivifok. 

Planktomyces bekefii GIMESI Textfig. 2 
(~ Kl"JA 19M: Taxonomische u. hiol. Studie n , p. 22- 24; T a b. 1 : 29- 40.) 
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Fig. 2. - - Planclornyc s bekefii U l:\1 r;;!';r. - - 1 wo11ig inkrnRt iorh> l oloniC' . ~ s l1Lrk inkrm;t iorl o 
KoloniC'. t eil"v~ i se mit. n.bgof"n,llon n 1 onidit>n, .'{ K o lonie in 1 011idionbildung, 4 oino 1t11d<' l'<' 

\,~oiRo d or Konidic nbildung, 5 j1111go Kolunio, G oino a11<lorn Aus hildung d or l ~olonil'. 

Die bisherigen, meist ns nur durch äus ·er .Beobachtung g wonn nen 
K nntnis e der Gattnng Planctomyces gestatt n kein klare Vorstellung von 
ihrer Zugehörigkeit. Die inner estaltung des Protoplasten (z. B. die Frage, 
ob ihm ein Kern inn wohnt) und elb8t di Vermehrnng sind wenigbekannt. 
Die Bildung on Konidien , die durch Knospen entstehen, dürfte kaum die 
f>inzige Verm hrungsart sein (siehe Textfigur ~: :{. 4, fi). 

Dieser Organismus von unsicherer sys tematischer Stellung wurde einigemal 
beschrieben und unterschiedlich benannt. GIMESI hielt ihn für einen Vertreter 
der Hyphorn.ycetcn. HENRICl und JOHN o (Journ. Bacter. 30, p. 84- 85. Fig.15. 
l 035) benannten ihn unabhängig von GtMESI Blastocaulis sphaerica und reihten 
ih u in die Bakterien (gemeinsam mit Gazt.ion lla , in die Ordnung Caulobacte­
riales) ein. In Mähren entdeckte ihn Nov.AcEK (Sbornik pHr. Klubu , T:fobic 
2 : 62- 68, 1038). der ihn eingehend studierte und unter dem Namen Actino­
thrix globulifera beschrieb. Er war der nsicht , dass es sich um eine neue 
Gattung von fadenartigen, der Gattung L eptothrix nahest henden Bakterien 
(Chla.mydobacteria.les ) handelt. Tatsächlich bild n einige Arten der Gattung 
.Leptothrix ( D. lopholea, D. echinata u. a.) Kolonien von sternförmig angeordneten 
Fäden, die in dicken , röhrenförmigen Scheid n Eisen- und Manganverbinduugen 
speichern. Der Bau d r Fäden und die Vermehrung sind jedoch bei der Gattung 
Leptothrix völlig anders als bei Planctomyces und der sternartig Bau wie auch 
die isenhältigen Scheiden sind nur Analogien. Einen ähnlichen Organismus 
führt auch KRASILNIKOV (Opred. bakt. i aktinomycetov, p. 671; Fig. 249. 
1949) unter der Benennung Gallionella. planctonica RA ~iov 1 H4 an. 
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Plancto111yces bekefii ist ein im Pln.nkt-011 von T c i<'llt'n und fü·p n n llgc m e in YNbrcit t>lcr Orw1-
niRnrnR . \ VAWIUK (Hydo wi n, , nn. l\1~r c•. II, Yol. () : 448--4;) 1. l !) ,)2) unLcrHc· h t> idot. di WPit.erC'11, 
a 11 r Grund , ·0 n aus Bühuu·u s t 1immenck111 I at(• f'i n l °bl• e hriohene n .Anon 1>. st1·a11,.;kae und l' . 
. rnbul<ttus. BC'idP Art<'n li<'~e 11 jNlü<'h intwrh n lb d C'R \ "urinbilitiitRb<' r Pid1R \ 'O ll 1~. lJrkPfii und ihr 
tuxouomisl· lwr \VPr t ist zwP ifl' llwJt. DiC'RP bc>idPn T axa bildC' t :'\u\' Ai'· 1·: K im H 11hme 11 sP inPr rt 
Acti11 otl!ri.r ylobulifera u ls FonllC' ll t~b (so z . H. sc i11 0 AiJb. J:L forn1n ntypirn _No\'. is t. l'la111·to111 yces 
stranskae \\'.\WH . und Abb. :L „form1w vnriao Hl n t.i Lypil'i' ' is t. Pla11cto111ycrs 8ltb1dut11 s \ VAWH.). 

l)jp (iC'stn lt d <' r c ise11ltiiltii.rt>n H iih 1·e hN1, dio o in totoR Exsudat d l'R Orgn uis mus Hin<l und d e re n 
Form \ "O ll dPr i-;chuclligkcit und Jnt l' n s itfü d e r Bildung d<'s I<: iRc•11nicd 1'8C' hl11gl's abh ii.n gl , k111111 
ni< ·h t 1d s Pill ;\l C'rk rnnl zu r l:11tcrsl'licitl11ng vo 11 rt en bot.nwl1t.<'t worden. II 'lodifilrnt imw 1i 
d <'r 1\ rt. din ~ '.oy,\l: 1•: K 11 ul>ildet, k11111c n i111 l'lnnklon dc' 1· ' l'i· il' lin \ ·un L o u k n 1uid Olzo u vo1· 
(T\lnl.\- P ilnrt·ik. P h• li i"'ok , \ 'P lk y <'ilw llu:'ik, \TPlk~· Kupi'·ik llllll Vclk.)• Ml~• r H;k.)· ). 

Erklärungen z u d en Abbi l dun g en 

Tnb. \'ll. J U8cillatori11 Ol'llata Ki ' TZ. nx LEMM .; :! F sP11da 11rtbae11a artfru(uta NKt '.J.\ ; :J f,y11ybyn 
kurt :::i 11 yii SctDll DLI•:. rt zuli lrC' i<'h O F ii.d n 11 an Pim' r F n1lPnnlg<' s it zo11d, b HaRalte il o inos Fadons, 
,. Fmk11('tHl<': ./ Ho111 aiu rlrya. 11.~ ( K cwzw.) \Vo 1,oszv:Ns KA in G EITL., a ü e trtil 0in r Kolonie', 
lJ (; es11 111tl1abitus d (' I' r o l1111i P11 ; :) Crn tritrac /11 8 brwmeu ' FoTT, (' inz.l' lnC' Ze lle n; (j P sewio-
8l<Lllrr/8(rllln ha sta t11m ( l{,1'.: 1Nsc· 11 ) <'11011 . in Ho t ' HH., a Anr-;ic ltt. vo11 oÜC' ll, b 11 R i1 ~ ht von d<'r 
NPil<'; 7 Uy11111od i11i1011 r.rcorn tum :\n:., (1 \' p11(1';1 l11 11 Hil' lit,11 N('ilt•1111n;; i(·lit., c Ansi1·ht \"Oll out• n; 
8 C'ol11ti111n 111i11'i 11n1111 H p. n o v 11, 11 b Z PllP11 1t11 O l' ll U<•li ii.11 so11 vo11 8trombo111011a.'I und 
'I'rarh elo11to1w s s it :w n<l. r· <l C' i1w.1' li w Z C' llP11; !J Goniochlori.'I smithii (Bol'HH1·: 1.LY) FoTT. 

T au. \ "Jll . / P rdi11 str11111 IPlr<rn (E11n 1-:N11.) llA i.Fs; :! 'l' rtmstrnm yla /Jri 1111 (ltor,1 ,) A111,. Pt T1FF., 
rt junges C<H'11obi11111. I> Fn•iw('n lt• n lkr l 10C'1wl>i1·n 11 11K ~1111 t l' r 7.l' ll111 P111brnne n; :J 8<"enede.'frn11.'I 
<iiscifor111is (l'111>11.) 1· o 111 h . n o v 11: ./ ('oro1w 8lrum lww/11111 THOJ\ll'H., a vo n obon, b von d o r 
N<• itt•: :i h'cp11e1lr'8llW8 altrnH111s ll 1·:1NS\ · 11 \ "Hr. prr.'lcott ii v 1t r. n o v a; (j ,'-,'cencde8mus altrrn1t11» 
l{1•; 1i-; s\' ll va r . pl11tyr/i. c11s U. l\1. i-;~11T11; 7 ,','crnrcle:mtu8 uln111dans (K11t<· 11 N.} ' 11 01>.; X 8cene ­
drs1111U1 s pee . : !J •"''r1'11rrirs11w. uristntw1 l'11 01JAT, 11 c \ '11r in,bilitii,L ÜPr Z C' llo11do n; 10 ,"i'cenede8-
11111 s nltrn1w1s H E r 'fH' ll vnr. nrr1rn/11.<1 L~: " ~I.; J l 8cr11 e<le.<Hnus ecor11 is (HALFH) C1-10n. vttr. 
Pcor11is; /:! 8cr11ede811111s l>ijuga ('l' l' HP.) L An imll . : 13 8ce11edes11ius d frnor phns (T RP.) 1-ürrz.; 
/ ./ 8<·r11P1iPsmus cms81<8 C1-1on.; / .) Sce11edes1n w1 ol1l1.quw1 (T un l'.) K UTz.; 16 &cenedesrnus 
rrrrucos11s l{oLL; 17 Sccnedesmus brusiliell8i8 Bo11L. var. brasili nsis, a Ans ic h t von d o r 
S0it<', I> von ob<'n; 18 Sce11edesmns brcrnilien.'lis BoHL. vn,r . .<!pinuliferum W. e t, G. S. WE8'r, 
a - b zwC' i ( 'npnobiPn. r· <' ino Z oll t' . d Amli<'ht von o h <> n ; J!J iScPnedesmu.<J ecornis (H.ALFS) 
C11nn. v 11 r . flr.1:uusw; L1·: 11or. 

T 11b. TX. I J1h r1c11s l1ru chykrn t ro11 P<ll ' JDf.. o, c CC'sa111t.nnsid1t, b K1111<lu.lnn t'l1t tz.; 2 Plw,cus 
caudatus H Cu NElt; .) Phu r·11 s hrimii L1·:FE v1rn; 4 Pha cus formo sns PocHM.; :; JJfiacu8 orbiculari8 
Hi ' BN .. rt - c <lf'Rfl111tansil'l1t. d \ ·on de r SC'ilP, e Que rR<·hnilt d11r<'h dio Z o llC'; (] Pluiru8 hf'likoides 
Pot' H'.\1. , a b Gesnuilltmür·ht., c Quc r Rchnit .t. durf'h dio Z e llo; 7 Pho c1rn polytro7Jho.y Poc HM.; 
8 l'hn cus 11·rtl.steinii D1rnzr-:P.: fJ l'hacus 11lflty1wla:-c P <H ' IDr.; 10 l)ha.cus trypu11011 Poc 1-1M.; 
II L e1>o<'inclis buetschlii L1·~11n11rn. ; I :! /,epuci11clis ovwn ( E11HE N11.) L1<: :0.1:\11m.; l ."J L epoci11cli8 
f11sifor111is (CAnT J~ H) L1·: 11n1. 

T ah . X. I T rachelo111ol!ru1 scabro PLA YF .; 2 8 trombomonru1 01•oiclra H p. 11 o \' a , a -·b N<'hnit.to 
cl ureh IC'NC' Ü<'hiiu .·C', c Mündung o irH'f:> Goliii.u f:>OFl, cl l'rnLophtHL im Gohi.i.u Ho , e O c h äw;oobor . 
flildH•; :J S'tromhomo11as grwll'ulata (Svrn . ) <' o m h. u o v a, o Ndmit,t dure h <"' in OohiiuHo , 
b ( lPhiiusC' , r GC'hi-i u Rc>o b e rflä<"he; 4 Strnmbomona.s rrmr1oonensis (i'4 KVOR.) <' o lll b. n o v a, 
a Uelii'uRc, b H<' hie f a b gosehnit.ton o ~fon<lung; .; Tra chelo111011a ." conir'a PLAYF.; (j 1-'rachelo ­
monos ryli11drfrrt E 1-IH ENH .; 7 'l 'rnchelomoni18 vol1·oci110 E lfR l':NH.; 8 8 tro111bomonas schauinslandii 
( L r.:1u1r.:H .) Dt:FL., a- b Z\rni ve l'se hied c n nusgt• bildcte C.:obäusc ; !J 8trom./Jomo11as fluviutilis 
( L E:..1:11 E H. ) D KFL„ a- c Formvc 1·ündorli< ·l1koit von Gel1ä1IRon; JO 8trombomonas gibberolJa 
(PLAYF.) D ~~FL., a. r N<' lini LL durr·h <>i n Cd1iiuHc . b Gohi-iur-;e , Obe rfifü· h c n a nsieht, d GehäuRe-
ohPrflü<·lie. - Alle Abbildunge n Orig. 

T nh. XI. -·· Obe n: TPil'l1 M y 8 k o Y e f'. - · Unten: T e ie li M a 1 y Ku p (· i k. LTn gC' fä h r die 
l--:l iilfte cle r T oid1fläclw i ~ t m it UfNpfla nz.on b owae hson. Photo B. F oTT. 

1 

T ab. XII. ·- T c ie h Y e 1 k y P n i v i ·.ok. - Obe n: Bliek a uf d e n mit Uforpflanz.on bew:wh ­
;;('11P n und t,--. i(weisc Yc rlunde t e n T eich. - Unten: Sagittaria :mgittifolfri vordringend in die 
frPi<' T C'id1fli=i.C' l10. ·-- Photo ß. F OTT. 
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